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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben e 8 geruht: Dem Dompropſt 
an der Metropolitan- Domkirche zu Köln, Dr. München, den Rothen 
Adlerorden 2. Kl., dem Schullehrer OBrakenhöfer zu Linnich das 
Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Sec. Leut. Heyne, vom 3. 
Magd. Inf.⸗Rgt. No 66, dle Reitungsmedallle am Bande zu ver⸗ 
Ober- Conſiftorialrath Stahn den Rang eines Raths 
2. Kl. beizulegen; den Medizinalrath Dr. Waldorf in Coblenz 
zum Regierungd- und Mebigtnafrath zu ernennen; dem Kreis. Bau⸗ 
meifter Werner zu Bonn den Charakter als Baurath, ſo wie dem 
Kreisgerichts Secretair Herzhoff zu Bielefeld bei feiner Verſetzung 
in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath zu verleſhen. 


Teltgraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ug pe a Uhr * 
Wien, 17. Deebr. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 


für das Militair und einer Erhöhung der Couponſteuer. 
London, 17. Der. Es wird amtlich mitgetheilt, daß 
ſeit geſtern drei Brandstiftungen durch Fenier ſtattgefunden 
met die Regierung fordert zu freiwilligem Conſtabler⸗ 
nf au 


f 
München, 17. Dee. Das Apgeordnetenhaus hat das 
Wehrgeſetzlangenommen. 


— —-— — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Dec. Delegirte von ſämmtlichen Lands 
tagsſractionen werben demnächſt bei dem Präfiventen v. Foꝛ cken ⸗ 
beck zufammentreten, um 1. üder die Dauer der Weihnachts- 
Vertagung, 2) über die Frage zu berathen, ob es Augeſichts 


der Unmzglichkeit, bis Neujahr mit der Budzetberathung zu 


Berträge mit den Depoſſediiten nur unter dem Vorbehalt ge⸗ 
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handeln berechtigt und verzflichtet fein ſoll, fo wie der Ex⸗ 


Ende zu kommen, nicht geboten ſei, noch vor der Vertagung 
dem Haufe ein Geſetz vorzulegen, durch welches dem Mini⸗ 
ſterium ein vorläufiger Cretit auf 2 Monate und auf Höhe 
einer verbältrißwäßigen Etatsquote bewilligt würde. — Der 
Abg. v. Sobel hat den Antrag geſtellt, die Kammer möge die 


nehmigen, daß die preuziſche Regierung die Georg V. zu ge⸗ 


währenden, bei ihr zu deponirerden, verzinstich anzulegenden 


Gelder und Werthpapicre als Staats keſſen⸗Eigenthum zu bes 


könig den Verſuch zur Wiederlostrennung Haunovers von 
reußen machen oder der Succeſſton Preußens in Braun⸗ 
ſchweig hindernd entgegent:eten würde. 8 
Paris, 16. Dec. Im geſetzgebesden Körper ſtellte 
Picard drei Interpellatioasgeſuche, vas erſte in Bezug auf 
bie im italieniſchen Grünbuche veröffentlichten, in das franz. 
Gelbbuch aber nicht aufgenommenen Depeſchen; das zweite 
bezüglich der Beſchlagnahme deutſcher und italieniſcher Zei⸗ 
sungen an der franz. Grenze; das dritte betr. die Finanzen 
der Stadt Paris. — Auf eine Anfrage des Abg. Haentſen's 
beſtätigte Rouher, daß die Reglerung eine Vorlage behufs 
Reduction der Telegraphie- Gebühren vorbereitet und werde 
die Vorlage nächſtens eingereicht werden. — „Patrie“ und 
„Etendard“ erklären übereinſtimmend, der Kaiſer Napoleon 
werde zu Juarez keinen Vertreter ſendeu. 

München, 16. Dec. Ja der Abgeerdnetenkammer 
wurde das Wehrgeſetz bis zum Art. 76 erledigt. Morgen 
wird vorausſichtlich die Debatte zum Abſchluß gelangen. 

ervorzuheben iſt ans den Beſchlüſſen, daß das von dem 
Laoſchuſſe vorgeſchlagene, auf dem Principe der Salbſtver⸗ 
waltung beruhende Verfahren bei den Ergänzungen zur 
activen Armee angenommen wurde. Der Minifter des 
Innern hatte Ablehnung beantragt. a 

Wien, 16. Dec. Dec Budgetausſchuß nahm die Regie 
rungsvorlage, betr. die Forterhebung der Steuern und Ab⸗ 
gaben an, ſedoch nur auf 3 Monate. 

Wien, 16. Dec. Der „Debatte“ zufolge dürfte wabr⸗ 
ſcheinlich nicht Fürſt Carlos Auerſperg, ſondern Graf Taaffe 
mit der Bildung eines cisleithaniſchen Miniſteriume betraut 
werden. 2 

Florenz, 16. Dec. Die vom „Temps“ gebrachte 
Nachricht, Ritter Nigra werde als Geſandter nach London 
geben und in Paris durch Visconti-Venoſta eifegt werden, 
wird von unterrichteter Seite als durchaus unbegründet erklärt. 
— ——— » 1 

Die Noth in den öſtlichen Quartieren Londons. 
Wenn man — fo ſchreibt die „Engl. Corrſpdz.“ — von 
der hertſchenden Noth in den öſtlichen Quartieren ver eng⸗ 
liſchen Hauptſtadt hört, darf man ſich unter dieſen nicht etwa 
ein paar Straßen vorſtellen. Eaſt London iſt ein Quartier, 
welches nahe an 7 engliſche Quadratmeilen bedeckt, ſich längs 
der Tbemſe, auf deren linkem Ufer, bis in die Gegend von 
Gteenwich erſtreckt und eine Bevölkerung von Über 636,000 
Seelen und unter dieſer über 60,000 Arbeiter in ſich ſchließt. 
Wir haben ſomit hier eine Menſchenmaſſe vor uns, wie fie 
ch nur in wenigen Hauptſtädten des Feſtlandes zuſammen⸗ 
lde doppelt fo groß als die Einwohnerzahl von Man⸗ 
cheſter und ebenſo ſtark wie die Einwohnerzahl ron Leeds, 
Sheffield, Bradford, Halifar und Hudpersfield zuſammen⸗ 
genommen. i 

Noth gab es in dieſem Bezirke von jeher, zumal in den 
Wintermonaten, wenn die Dockcauäle zufroren und alle 
Arbeiten im Freien eingeſtellt werden mußten, doch erſchien 
fie meiſt ſporadiſch und in nicht furchtbarerer Geſtalt als in 
anderen großen Indrſtriebezirken Englands. Zu ihrer jetzigen 
traurigen Höhe gelangte fie erſt ſeit dem Frühlinze des 
vorigen Jahres, als mit dem Abſchluſſe des amerikaniſchen 
Krieges der Schiffbau allmälig nahliek und die Nachwehen 
der Baumwoll- und Geldkriſe manches früher blühende Ge⸗ 
ſchäft zum Stillſtehen zwangen. Seit jener Zeit find die 
Werkſtätten leerer, die Armenhäuſer voller geworden, und die 
Zahl derer, die um Hilfe anſuchen müſſen, ſteht in keinem 
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van: in Berlin: K. Netemeger, in Selpzigt (ngen 
gler in Hamburg, Haafenftein & Vogler, ia Stank. 
Jaͤger ſche, in Elbing: Neu aunn⸗ Hartmann Buchtdig. 


Bremen, 16. Dec. Die Berichte aus St. Thomas, 
welche von dem weſtindiſchen Poſtdampfer in St. Nazaire 
abgegeben worden find, reichen bis zum 18. Nov. und ent⸗ 
werfen ein trofilojes Bild von den durch das Erdbeben da» 
ſelbſt angerichteten Verwüſtungen. Denſelben Berichten zu⸗ 
folge wäre es ſehr möglich, daß der Congreß der Vereinigten 
Staaten, in Anbetracht dieſer Umſtände, ſeine Einwilligung 
zu dem Verkaufsvertrage mit Dänemark verſagte. 

London, 16. Dec. Nach Berichten aus New⸗Dork v. 
5. d. M., welche 7 Dampfer „Amerika“ hier eingetroffen 
ſind, iſt dem Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten eine 
Reſolution zugewleſen, nach welcher etwaige Auſprüche, welche 
fremde Regierungen auf naturaliſirte Bürger der Vereinigten 
Staaten geltend machen ſollten, das Recht der letzteren auf 
den Schutz der Union nicht afficiren dürfen, vielmehr die Re⸗ 
gierung der Union dieſelben im Auslande auf jede Gefahr 
bin ſchützen ſolle. Der Senat hat eine Reſolution angenom⸗ 
men, welche die Vorlegung der Documente über die Alabama» 
angelegenheit verlangt. Die Negerkrawalle im Staate Ala⸗ 
bama find militairiſch unterdrückt worden. — Zum Mayor 
von New Derk it Hoffmann (Demokrat) wiedergewählt 
worden. 

Newyork, 14 Dec. Der „Newyork Herald“ veröffent⸗ 
licht eine aus der Havanna vom 12. d. datirte Depeſche, nach 
welcher Spanien die Inſeln Cuba und Portorico den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika für eine Summe von 150 
Millionen Dollars autzeboten hätte. 


Landtagsverbandlungen. 
17. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 16. December. 

Abg. Wagner (Rüdesheim) hat aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten ſein Mandat niebergelegt. 

Es wird fortgefahren in der Discuſſion über die 
Tweſten'ſchen Anträge: Errichtung einer Regierung für 
beide Elbherzogthümer ıc. Abg. v. Unruh kann dem Hrn. 
Miniſter des Innern darin nicht beiſtimmen, daß die Orga⸗ 
nifation der Berwaltungsbehbrden eine Prärogative der Res 
gierung fei. Die bisherige Proxis widerſpreche dem. Es 
ſei nothwendig, die Organifation der Verwaltungsbehörden 
zu reformiren. Man dürfe dieſelben nicht mit einer zu großen 
Gewalt bekleiden, wie z. B. das Polizeipräſtsium in Berlin, 
welches der Stadt durch Reſolut die Verbreiterung einer 
Straße und damit eine Ausgade von Millionen auferlegen 
könne. Die Regierungen in Preußen würden allmälig mehr 
und mehr in Präfecturen verwandelt. Es iſt nothwendig, daß 
alle Geſchäfte, bei denen das allgemeine Staatsintereſſe nicht 
direct berührt wird, den Kreiſen und Gemeinden überlaſſen 
bleiben. Nur dadurch können wir zu einer wirklichen Gelbft- 
verwaltung kommen und der Vielſchreiberei mit ihren zahl⸗ 
loſen Reſeripten ein Ende machen. 

Abg. v. Binde (Oldendorf) iſt gegen die etatsmäßige 
Bewilligung der Summen für die Verwaltungs behörden in 
den neuen Provinzen. Es ſei unmöglich, auf die Dauer den 
vorliegenden Etat ohne Benachtheiligung der älteren Provin⸗ 
zen aufrecht zu erhalten. Während in letzteren z. B. in einem 
Verwallungszweige die Koſten ir Kopf der Bevölkerung ſich 
auf 1½ Dr ſtellen, betragen dieſelben in Schleswig⸗Holſtein 
5 und in Hannover 7 . Unſere bisherige Organiſation 
hat große Mängel, aber fo ſchlecht, wie fie von anderer Seite 
dargestellt wird, iſt fie nicht. Reg.⸗Comm. Geh. Rath v. 
Wolff erkläſt die Meßrkoſten für die Verwaltungs behörden 
in den neuen Provinzen dadurch, daß ſie z. B. in Hannover 
und Naſſau eine Mentze von Functionen ausüben müſſen, die 
in den alten Previnzen nicht vom Staate getragen werden, 
wie z. B. die guts herrliche Polizei ie. Redner hält alsdann 
die Prärogative der Regierung zur Organifation der Ber 
waltungsbebörden aufrecht. Durch einfache Verordnung vom 
7. Jan. 1853 ſei die Verwaltung in den Hohenzollernſchen 
Landen organiſirt. Eine vollfländige Umgeſtaltung der Ver⸗ 
bältniſſe fei jegt unmöglich, die Regierung werde jedoch bes 
firebt fein, in Zukunft den Wünſchen der Landesvertretung 
nach Möglichkeit gerecht zu werden. Redner bittet die Be⸗ 
willigung als Pauſchquantum abzulehnen, da die Regierung 
alsdann keine Beamten etatsmäßig anſtellen könne. 

Abg. Miquel: Man könue die Brauchbarkeit einer Or⸗ 
ganiſation nicht allein nach den Koſten, die ſie mache, beur⸗ 
theilen. Die Wemter in Hannover hätten einen ſehr ausge⸗ 
dehnten Geſchäftskreis, z. B. die geſammte Domanial⸗Ver⸗ 
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Berhältniffe zu den Mitteln der Kirchſpiele, die fie ernähren 
sollen. Sind dieſe doch ſelber nicht von reichen Leuten be⸗ 
wohnt, und doch war, abgeſehen von den Armeuhäuſern und 
anderen wohlthätigen Inſtituten, die Zahl derer, die ſich am 
Schluſſe des vorigen Monats um Unterſtützung meldeten, auf 
24,136 geſtiegen! = l 

Wie wird dieſe gewährt? Die Armenväter der betreffen» 
den Kirchſpiele halten wöchentlich eine Sitzung, nehmen die 
Anmeldungen in Empfang und beſtimmen, je nach der Zahl 
der angegebenen Familienglieder, wie viel ſedem Haus vater, 
jeder Wittwe ꝛc. an Geld und Brod per Woche verabfolgt 
werden fol. Die Unterſtützung beträgt 6-9 Schillinge 
wöchentlich, wofür die Arbeitsfähigen Steine klopfen oder 
Werg zupfen müſſen, während den Kranken Arznei, Fleiſch, 
Wein und was der Arzt fonft verſchreibt, gratis verabfolgt 
wird. Die Armenväter thun das Ihrige und die Steuer⸗ 
zahlenden desgleichen, doch reicht die wöchentliche Unter⸗ 
ſtützung eben nur hin, um kärglichen Miethzins zu zahlen 
und den Hungertod fern zu halten. Viele Arbeiter ſcheuen 
in gerechtem Stolze überdies den Gang zu den Armen⸗In⸗ 
ſpectoren, vor deren Bureanx fie zwiſchen nichtsnutzigem Ge⸗ 
findel eingeteilt zu werden fürchten, und daß anſtändige Ar⸗ 
beiterfrauen noch ſcheuer find, begreift ſich von ſelbſt. Das 
find traurige Zuſtände. Arbeiterfamilien, die fonft 2—3 
Stuben miethen konnten, müſſen ſich jetzt in einer einzigen 
zurechtfinden. Rein werden ſie wohl in den meiſten Fällen 
gehalten, aber wie armſelig ſieht es in ihnen aus! Ein zer⸗ 


waltung. Ich kann es nur anerkennen, daß dieſe Einrichtun⸗ 
gen von der Regierung vorerſt geſchont find. Die 7 Lande 
Drofteien in Hannover dagegen find vollſtändig überflüſſig 
geworden. Collegialiſche Behörden aber, die nichts zu thun 
baben, die fangen an zu tyranniſtren. Auch in den alten 
Provinzen denke ich mir die Reform fo, daß recht ftarke Bros 
vinzialreglerungen gebildet werden, die dem Miniſterium einen 
Theil der Geſchäfte abnehmen. Nachdem Redner ſich für die 
Einrichtung von nur einer Regierung in Schleswig ⸗Holſtein 
aus geſprochen, fährt er fort: Zum Schluß noch eine Bemer⸗ 
fung: Wenn jegt vielfach, namentlich von Seiten der Fort⸗ 
ſchrittspartei, darauf bingewiefen wird, daß die Sache darauf 
hinauekomme, daß die neuen Provinzen nur Koſten verur⸗ 
ſachen und daß die alten Landestheile dies auf die Dauer 
nicht würden ertragen können, fo muß ich fagen, das find ganz 
dieſelben Deductionen, die ich in Hannever von Seiten der 
Welfen höre. Ich muß mich dagegen verwahren. Wenn die 
verſchiedenen Provinzen ſich gegenſeitig die Biſſen in den 
Mund anrechnen, fo iſt das gerade fo Unrecht, als wenn das 
mehrere Mitglieder einer Familie unter einander thun. 
(Bravo.) — Miniſter Graf Eulenburg erſucht nochmals 
um befinitive Bewilligung der Koften für die betr. Verwal⸗ 
tungsbehörden, da die definitive Belegung der Stellen nicht 
um 1 Jahr binausgefhoben werden könne. — Abg. Windt⸗ 
horſt: Es iſt zu bellagen, daß das Abgeordnetenhous der 
Regierung das Recht gegeben, die Verbältniſſe der neuen Pros 
vinzen bis zum 1. Oct. ehne den Landtag zu regeln, es iſt dies ein 
dunkler Punkt in der Geſchichte dieſes Hauſes, da es nun 
einmal geſchehen, iſt nichts zu ändern und wir müſſen uns 
vertragen. Die Behauptung, Hannover ſei das gelobte Land 
der Büreaukratie, iſt falſch. Das geſammte Perſonal der 
Verwaltung iſt in Hangover verhältniß mäßig geringer als in 
Alipreußen. In Hannover hat ferner die Verwaltung Befrie⸗ 
digung erregt und das ift die eıfie und Haupteigenſchaft einer 
guten Verwaltung. (Bravo!) Die Verwaltung der untern 
Inſtanzen iſt in Preußen nicht billiger, aber weniger beliebt, 
als in Hannover. Redner empfiehlt alsdann aus conſerva⸗ 
tiven Rückſichten das Beſtehenlaſſen der Droſteien, die mehr 
geweſen als bloße Briefträger. Es iſt auch nicht wahr, daß 
fie der Selbſtverwaltunz durch ihre Vielregiererei ſchädlich 
feien; es hat allerdings Zeiten gegeben, wo die Landdroſtei 


zu Osnabrück mit dem dortigen Masgiſtrat in Conflict geriet, 


und inſofern mag ein Mitglied des Osnabrücker Maaiſtrats 
a Anlaß zu derartigen Behaoptunzen haben (Heiter⸗ 
eit); aber wahr werden dieſelben darum doch nicht. Der Hr. 
Miniſter, finde ich, iſt bier vollſtändig auf dem rechten Wege. 
Abg. v. Vincke [Minden]: Auch auf dem Damm! Große 

eiterleit.) Gegen das Pauſchquantum muß ich mich ganz 
entſchitden erklären. Das kriuvert mich an die Pauſch⸗ 
quanta des Militäretats. Eine ſchleunige definitive Organi⸗ 
ſation ſei dringend nöthig, man dürfe die Beamten nicht fo 
lange in Unſicherheit laſſen. Bewilligen Sie. was die Re⸗ 
gierung verlangt, indem Sie zugleich die größte Sparſamkeit 
und die möglichſte Verminderung der Beamten betonen. So 
entwickeln wir die Sache hiſtoriſch und nicht nach Theoremen! 
(Bravo!) 

Reg.-Commifler Geb. Ralh v. Wolff: Man habe die 
Erfahrung gemacht, daß die großen Behörden, deren Ver⸗ 
waltungskreis etwa 1 Million. Einwohner enthslt, als zu 
ſchwerfällig ſich im Ganzen nicht bewährt haben. Denn für 
die en der Epige Stehenden iſt es eben fo werig wie für bie 
Collegien mözlich, ihren Bezirk fo genau kennen zu lernen, 
wie es wünſchenswerth wäre, während bei kleines Bezirken 
eine weit lebendigere Wechſelwirkung ftatifianet, Eine Folge 
der Conſtituirurg großer Behörden iſt gerade die gewaltitze 
Vermehrung des Schreibwes kes, vie ſich bis in die unierften 
Jaſtanzen verpflanzt. Reglerungs behörden, die einen Bezirk 
von über 4 Million Seelen zu verwalten haben, find nicht 
zweckmäßig. Bei dieſen Erfahrungen lag es nahe, bei den 
Herzogihümern, die beinahe 1 Million Seelen umfaſſen, für 
die Einrichtung von Regierungs⸗Collegten die althergebrachte 
Theilung derſelben zur Grundlage zu machen. Dazu kommt, 
daß in einem neu erworbenen Landestheile die Geſchäfte 
für eine lange Reihe von Jahren weit erheblicher ſein 
müſſen, als bei einer altgeordneten Regierung. Es iſt ja be⸗ 
kannt, daß die Geſetzgebung der Herzogtbümer den rethwen⸗ 
digſten Bedürfniſſen ſeit lange nicht mehr gefolgt iſt. Die 
Vereinigung beider Regierungen würde auch in fo fern eine 
r: ͤ v... ͤ . LTE TEE 
brochener Stuhl, ein wackliger Tiſch, eine leere Bettſtätte — 
das iſt ihr Ameublement. Das Bett ohne warme Decke, der 
Kamin ohne Feuer, die Kinder ohne Fußbekleidung, die Frau 
ohne warmen Rock, den fie längſt verpfändet hat. Der 
einzige Reichthum dieſer heruntergekommenen Leute beſteht in 
ihren Verſatzamtszetteln und wenn es hoch geht, in der Hoff⸗ 
nung auf beſſere Tage. 

Was iſt dagegen zu thun? fragen Tauſende, die gern 
helfen möchten. Die Antwort iſt einer ſo großen Maſſe 
Hilfebebürftiger gegenüber keine leichte. Man hat Auswan⸗ 
derung vorgeſchlagen. Doch iſt dies ein kofiſpieligee Mittel, 
das ſich im Winter nun ſchon gar nicht anwenden läßt. Das⸗ 
ſelbe gilt von Ueberſiedlung nach anderen Städten, gar nicht 
zu reden davon, daß es auch in anderen der Noth und Ar⸗ 
beitsloſigkeit leider allzu viel giebt. Es bleibt ſomit nur die 
Privatthätigkeit, die allerdings in England Unglaabliches in 
Wohlthätigkeit leiſtet, aber doch nicht zureicht; die Staats⸗ 
hilfe, die doch nur in äußerſten Fällen angerufen werden 
kann; und ſchliezlich eine gleichmäßige Vertheilung der 
Armenſteuern, damit die reichen Quartiere des Weſtendes, 
die wenige Arme zu ernähren haben, zur Erhaltung der 
Nothleidenden in den öſtlich gelegenen beitragen, was bisher 
nicht der Fall war. Dazu wird und muß es kommen. Bei 
der in ſich abgeſchloſſenen Kirchſpieloerwaltung iſt die unum⸗ 
gͤugliche radicale Reorganiſation des Armenweſens ſchlechter⸗ 
dings undenkbar. 


Berwaltungsanomalie mit ſich führen, als dann ein Oberprä⸗ 
ſident, der ja dazu beſtimmt ift, die Einheit der Adminiſftra⸗ 


nehmen oder den Reg.⸗Bezirk Schleswig⸗Holſtein mit andern 


den Herzogthümern wünſcht man 2 Regierungen nur deshalb 
nicht, weil man darin ein Attentat auf die Untgeilbarkeit der 
Herzogthümer flieht. Ich denke aber, die Lehre von der Un⸗ 


die Hälfte aller Arbeiten wird jegt von auß eretats mäßigen 
Arbeitern verrichtet. Miniſter Graf Eulenburg bemerkt, 
daß er den allgemeinen Wunſch der Bevölkerung nach einer 
Regierung bezweifle. Zwar haben die Vertrauensmänner 
auch einen ſolchen Wunſch ausgesprochen; allein wenn man 
fragte, wo ſoll denn der Sitz der Regierung ſein, dann ant 


Holfeiner ſagte: natürlich in Kiel! Ich gewann daraus den 
Eindruck, daß man lieber auf die Conſtituirung einer einzi⸗ 
gen Regierung verzichtete, wenn als Sitz derſelben nicht die 
vorgeſchlagene Stadt gewählt würde. Dagegen ſind mir von 
anderer Seite aus politiſchen Gründen die allerdringendſten 
Wünſche an das Herz gelegt worden, die Regierung in Schles⸗ 
wig nicht aufzuheben. Die dortige Bevölkerung legt einen 
außerordentlichen Werth darauf, daß ſie bei ihrem Kampf ge⸗ 
gen die däniſche Nationalität ſich an eine große Staatsbebörde 
anlehnen kann, von der ſie die Impulſe und die Direction 
empfängt. Ich würde am liebſten den Sitz der Regierung 
noch weiter nördlich verlegen. Die Sache iſt ſeit Jahren im 
Schoße der Regierung erwogen worden, das Staats winiſte⸗ 
rium hat ſich aber mit Einſtimmigkeit dafür erklärt, daß es 
3 fei, zwei Regierungen in Schleswig⸗Holſtein beſtehen 
zu laſſen. 

bg. v. Binde (Minden) für den Antrag Tweſten: Die 
angenehmen Eröffnungen, die uns der Hr. Miniſter des In⸗ 
nern am Sonnabend mit feiner gewohnten Liebenswürdigkeit 
gemacht hat, ſind heute leider durch ihn und ſeinen Commiſſar 
redreſſirt worden. Es iſt durchaus unſere Sache, ob wir die 
Stellen in Hannover bewilligen wollen oder richt. Der Hr. 
Miniſter will ſich das Organifiren vorbehalten und zuvor un« 
ſere Rathſchläge anhören. 
wenig würdige Pofltion hineingerathen. Auch bedarf es dazu 


cuſſton in dieſem Haufe. 
auf gene zwanziglährige Stenntniß Hannovers, in dem er ans 
geſeſſen iſt, eine 


Kreiſen der Bureaukratie, ſondern in denen, die über und un⸗ 
ter ihr ſtehen. Daß die Regierung ihre Vollmacht bis zum 


TE 


warze Punkt, auf den der Abg. Winbthorft hingewieſen) iſt, 
nicht die Schu 


chuld dieſes Hauſes. Sie berief die Vertrauens“ 


Hannover hat ein vier Mal größeres Beamtenperſonal als 
die alten Provinzen und kein Anrecht auf einen größeren Ans 
theil an den Einnahmen des Staates als irgend eine von 
ihnen. Allerdings lebt man als Gutsbeſitzer angenehmer 
unter einem hannov. Amt als unter einem preuß. Landrath. 
Der Ton iſt gemüthlicher, als in der ſtrammen, militäriſchen 
preuß. Verwaltung; vor Aufnahme eines Pestokolls macht 
man ſeinen Beſuch und beſpricht die Sache bei einer Taſſe 
Kaffee. ( Heiterkeit.) Unfer Landrath muß Gruntbefig in 
ſeinem Kreiſe haben, der hannov. Amtmann darf keinen haben, 
die letztere Beſtimmung ift die wahrhaft bürzaufratifke im 
Gegenſatz zur Selbſtverwaltung. Uebrigens hat man auch 
dort nicht das Inſtitut „bis an's Ende der Tage“ zu conſer⸗ 
viren gedacht, ſondern ihm oft genug ein memento mori zu⸗ 
erufen. Alle dieſe Verhältniſſe werden darch die neue 
2 geregelt weiden, die der Hr. Miniſter ver⸗ 
ſprochen hat und gewiß wird er fein Wort halten. 

Die Abgzg. v. Bennigſen und Grumbrecht vertheidigen 
die Einrichtungen Hannovers, von denen der Abg. v. Binde 
ein Zerrbild gegeben habe. Die Thätigkeit im Gemeinde⸗ 
leben ſei in Hannover viel friſcher, als in Preußen. In den 
Kammern wären dort auch viel mehr Gemeindebeamte, als 
in den alten Provinzen. Die Stellung der Beamten ſei dort 
klar geſetzlich abgegrenzt. Die Schreiberei der preuß. Ver⸗ 
waltungscollegien habe Hannover nicht gekannt. Wolle man 
die neuen Provinzen nicht mechaniſch, ſondern organiſch mit 
Preußen vereinigen, ſo müſſe man ihnen ihr ſelbſtſtän⸗ 
diges Leben und ihre eigenen Organe dies Leben zu führen, 
belaſſen, ſoweit das politiſche Intereſſe es nur irgend zuläßt. 

Abg. Braun (Wiesbaden) erklärt im Namen feiner 
Collegen aus Naſſau, daß ſie nicht mit der Rheinprovinz, 
ſondern mit Kurheſſen vereinigt zu werden wünſchen. Mit 
Bureaukratie überladen, hoffte Naſſau nach der Annexion auf 
Vereinfachung der Verwaltung und des Juſtanzenzuges, ſtatt 
deſſen iſt das Uebel gewachſen. Neben dem Amtmann ſteht 
jetzt der Landratih, man weiß nicht recht in welchem Ver⸗ 
hältniß, eine doppelte Ausfüllung derſelben Stelle; 
der Amtmann iſt ein Eingeborener, der Landrath ein 

preußiſcher Aſſeſſor. Bald wird geklagt, daß der Land⸗ 

rath alle Arbeit an ſich reizt, bald daß er fie dem 
Amtmann überläßt. Die Landräthe gehen ſonſt ihren Lieb- 
habereilen nach: der eine intereſſtit ſich für Schulweſen, der 
andere für Wege, der dritte für Politik und Reichstags⸗ 
wahlen. Aus dieſer Verwirrung des Communalweſens und 
des Staates entſpringt eben das Elend der Bürcaukratie; 
man bat doppelte Glieder gefhaffen, einen Parallelismus, der 
in der hebrälſchen Poeſie feine Stelle haben mag, in der Ver⸗ 
waltung nicht. Durch die Collegialverfaſſung werden die 
guten Ideen dividirt, vie ſchlechten multiplizirt. Ihre Beſei⸗ 
tigung führt nicht zur Präfectenwirthſchaft, wenn daneben 
eine kräftige Kreisvertretung beſteht und ein Gerichtshof für 
Adminiſtrativ-Juſtiz eingeſetzt wird. Die Provinzen müſſen 
nach ihrer Eigenart behandelt werben: „es iſt nicht röthig, 
daß allen Bäumen dieſelbe Rinde wachſe.“ 

Abg. Lasker ſtellt einen dem Tweſten'ſchen ähnlichen 

Antrag mit anderer Öruppirung der Zahlen. Abg. Graf 
Schwerin tritt gegen die Auffaſſung der Regierung auf, daß 
fie die Prärogative bei Ordnung der Verwaltung habe. Sie 
ſei durchaus an die Zuſtimmung des Landtages gebunden. 
Im Uebrigen glaube er, daß alle Diseuſſion über andere Or⸗ 

ganiſation der Verwaltungsbehörden überflüſſig ſei, bevor 


tion zwiſchen mehreren Regierungsbezirken her zuſtellen, nickt 
mehr am Platze wäre (Aha! links), und man dann alſo ent 
weder eine vollſtändig andere Organifation der Behörden vor» 


Reg.⸗Bezirken zu einem Oberpräſidium vereinigen müßte. In 


theilbarkeit der meerumſchlungenen Herzogthüm er iſt itzt eine 
weſentlich andere geworden, ſetzt heizt die Looſung: Preußen 
und Schleswig Holſtein auf ewig ungetheilt, und die Einrich⸗ 
tung zweier Regierungen wird dieſer Looſung nichts vergeben. 
Die Vergleichung der Zahl der Beamten in den neuen und 
alten Provinzen iſt nicht zutreffend, weil auch in den alten 
Provinzen eine Verſtärkung der etatsmäßigen Beamtenftel- 
len wird eintreten müſſen (Oh! ohl), wenn nicht eine Reor⸗ 
ganiſation der geſammten Berwaltungsbehörden eintritt. Denn 


wortete der Schleswiger: natürlich in Schleswig! und der 


Dabei würden wir aber in eine 


nicht einer gelegentlichen, ſondern einer aus! rücklichen Dis⸗ 
Redner giebt nun mit Berufung 


Schilderung der adminiſtrativen Zuſtände 
dieſer Provinz. Die Unzufriedenheit in idr liege nicht in den 
1. Oetbr. in nicht zu billigender Weiſe aus geübt hat (der 


männer zu ſpät und ſpannte die Pferde hinter den Wagen. 


nicht die im Sinne einer größeren Selbſtverwaltung durchge- 


führte Reform der Kreis-, Gemeinde- und Provinzial⸗Ord⸗ 
nung in's Leben getreten iſt. Miniſter Graf Eulenburg 
erklärt, daß die Regierung will in Hannover die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Landdroſteien, in Schleswig⸗Holſtein die Ein⸗ 
ſetzung zweier Regierungen; für die Beantwortung der Frage, 
ob dieſe mehr collegialiſch oder bureaukratiſch einzurichten 
find, hat die Regierung ſich für das Letztere entſchieden. Abg. 
v. Scheel⸗Pleſſen erklärt ſich gegen die Bewilligung eines 
Pauſchquantums im Intereſſe der Beamten. Der Krone die 
Prärogative einzuräumen in Bezug auf die Organiſation der 
Verwaltungsbehörden ſei angemeſſen, da nur ſie die nöthigen 
Erfahrungen dazu befige. 


Abg. Waldeck iſt gegen ein Experimentiren wie es der 
Während der Zeit der bisherigen 
Verwaltung war ja Gelegenbeit genug, fie genau kennen zu 
lernen, man hat in Juſtiz und Verwaltung zur Genüge 


Hr. Miniſter beabſichtigt. 


herumorganiſirt, warum zögert man, endlich ein Definitivum 
zu ſchaffen? Der Abg. Graf Schwerin hat uns die Urſache 
ſchon genannt, man ſcheut ſich, an die Grundlage, an eine 
durchgreifende Reform der Kreis-, Gemeinde- und Provinzial⸗ 
Verwaltung zu gehen. Vor einer ſolchen Aufgabe würden 
alle Parteiunterſchiede ſchwinden, und wir könnten ein wirk⸗ 
liches Definitivum ſchaffen. So lange dies nicht der Fall 
iſt, müſſen wir dem proviſoriſchen Zuſtand auch in der Form 
unferer Bewilligung Ausdruck geben. (Bravo!) 

Abg. Lasker: Die Frage über die Competenz der Re⸗ 
gierung, in der Organiſation ſelbſiſtändig vorzugehen, iſt von 
dem Hrn. Reg.⸗Commiſſar, der ſeinen Chef darin desavouirt, 
in ſchroffer Weiſe in den Vordergrund geftellt worden und 
uns nur das Recht zugeſtanden, die daraus erwachfenden Be⸗ 
dürfniſſe an Gelomitteln zu befriedigen. Dies Recht der Geld⸗ 
bewilligung braucht man uns aber nicht jegt erſt zuzugeſtehen, 
es iſt uns bereits durch die Verfaſſung gewährleiſtet durch den 
Artikel 99, deſſen Kenntnißnahme ich dem Hrn. Reg.⸗Com⸗ 
miſſar hiermit empfohlen haben will. Unſere Debatte richtete 
ſich deßhalb auch nicht gegen den Hin Miniſter von vorgeſtern, 
ſondern gegen den Hrn. Neg.⸗Commiſſarius von heute (Hei⸗ 
terkeit), und ich habe mich deßhalb einigermaßen gewundert, 
als der Hr. Miniſter das Wort nahm, um für den Letzteren 
einzutreten. Wenn wir heute die Gehälter bewilligen, und 
überlaſſen dann der Regierung, nach ihrem Belieben danach 
die Behörden zu organiſiren, ſo beſchließen wir nichts Ge⸗ 
ringeres, als eine Fortſetzung der bis zum 1. Oct. gewährten 
Dictatur auf einem beſchränkten Gebiete. Es iſt durchaus 
unmöglich, wichtige Organiſationsfragen bei Gelegenheit der 
Etatberathung zu erledigen, und ich will dafür nur noch einen 
Grund anführen, der weniger für mich maßgebend iſt, als er 
für die rechte Seite beſtimmend fein wird. Das Herrenhaus 
hat bekanntlich nicht das Recht, in eine ſpecielle Berathung 
des Etats einzugehen, ſondern darf denſelben nur im Ganzen 
annehmen oder ablehnen; will man nun andere wichtige Fra⸗ 
gen an die Etatsberatbung knüpfen, fo nimmt man dem Her⸗ 
renhauſe dadurch jede Einwirkung auf dieſelben. 

Genehmigt werden die 77,000 % für 11 Oberpräfidens 
ten, ferner der Dispofitionsfonds von 12,000 % (ſtatt der von 
der Regierung verlangten 13,500 7.) 

Zu dem Abſchnitt „Regierungen“ bittet Abg. Graf zu 
Eulenburg nochmals dringend um Bewilligung der Summe 
für 2 Regierungen in den Herzogthümern. Miniſter Graf 
zu Eulenburg: 
Schleswig würde für die Verwaltung höchſt ungünſtig fein. 
Für die Bevölkerung von Holſtein würde dies außerordentlich 
unbequem ſein. Abg. Graf Schwerin: Niemand von uns, 
der nur eine Regierung haben will, hat gefagt, daß die Re⸗ 
zierung in Kiel etablirt werde ſolle; Schleswig iſt aus po» 
litiſchen Gründen vorzuziehen; sb die Altonaer nach Kiel oder 
nach Schleswig gehen müſſen, iſt gleichgiltig; die Regierung 
hat ja auch die Frankfurter gezwungen, zur Regierung nach 
Wiesbaden zu geher; es iſt wunderbar, daß fie jest plötzlich 
fo ſehr rückſichtsvoll in dieſer Beziehung iſt. (Beifall.) 

Zuerſt wird abgeſtimmt über die ganze im Etat Tit. 3. 
Nr. 1 verlangte Summe für die Regiernagspräſidenten 
93,500 %). Die Bewilligung dieſer Summe wird abge» 
lehnt; dafür nur die Conſerrativen, ein Theil der Freicon⸗ 
ſervativen, einzelne Altliberale, außerdem Abg. Windthorſt 
(Meppen), v. Binde (Minder), Redeker u. A. — Nachdem 
der Antrag Tweſten, nur 90,000 Ag zu bewilligen, gleichfalls 
abgelehnt worden, wird der Antrag Laster, 87,200 / zu 
bewilligen, angenommen. 

Bei Nr. 3 (327 Ober⸗ und Regierungsräthe 486,400 %) 
wird die geforderte Summe abgelehnt; das Amendement 
Lasker, nur 450,400 zu bewilligen, angenommen. Ebenfo 
wird der zweite Theil des Antrages Lasker, Tit. 3 Lit. a. 
zu bewilligen: Pauſchquantum für die Prov⸗Verwaltung 
Schleswig ⸗Holſteins 23,800 %, mit großer Malorität ange. 
nommen. Schließlich wurde der Antrag Tweſtens (betr, 
eine Regierung in den Herzogthümerr) angenommen. — 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 

4. Sitzung des Herrenhauſes am 16. December. 

Graf zur Lippe iſt anweſend. Der Präſident Iheilt mit, 
daß die Zahl ſämmtlicher Berechtigungen für das Herrenhaus 
nunmehr 315 beträgt; davon ruhen zur Zeit 51, ſo daß das 
Herrenhaus gegenwärtig 264 Mitglieder zählt, davon ſind bis 
ſetzt eingetreten 251. Seit der letzten Seiſion ſiad 8 Mit, 
glieder ausgeſchieden, davon 4 durch Todesfall. 15 eingetre, 
tene Mitglieder aus den neuen Provinzen werden vereidigt. — 
Die vom Abgeordnetenhauſe übergebenen Geſetzentwürfe wer. 
den mitgetheilt und den betreff. Commiſſionen übers leſen; in 
Betreff des Vertrages wit Waldeck wird Schlußberathung 
beſchloſſen. 5 

Min. Graf zu Eulenburg überreicht in Vertretung des 
erkrankten Cultusminiſters 2 Geſetzentwürfe, 1) betr. die Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung der öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, und 2) betr. die Peuſion und Penſiensberech⸗ 
tigung der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen. — Das Geſetz wird einer Commiſſion von 20 
Mitgliedein überwieſen. 

Das Geſetz „über die Todeserklärung ven Perſonen, 
welche an den in den Jahren 1864 und 1866 geführten Krie⸗ 
gen Theil genommen“, wird nach karzer Debatte in der mo- 
difiert n Faſſung der Commiſſion angenommen. — Es folgt 
Petitionsuerathung. Eine Petition, betr. das Hypothekenwe⸗ 
fen, führt zur einſtimmigen Annahme folgenden, vom Ref. v. 
Kleiſt,Retzow befürworteten Antrages: „Der Staats⸗Re⸗ 
gierung die Erwartung auszuſprechen, daß dieſelbe 1) dem 
rächſten Landtage den ſchon wiederholt als nahe bevorſtehend 
verheißenen Entwurf einer neuen Hypotheken⸗Ordnung auf 
Grardlige der vom Herrenhauſe bereits im J. 1857 deßhalb 
gegebenen Anregung, vorlege, 2) die legislativen Bedürfniſſe 
auf deim Gebiete des Subhaſtationsverfahrens einer eingehen» 
den Püfung unterziehe und baldigen Erledigung zuführe.“ — 
Nächſte Sitzung: Miltwoch. 


r e n 


Der Sitz einer Regierung in der Stadt 


Berlin, 15. Dec. [Betr. die Aufhebung der 
Lotterie.] Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Die Vorausfſetzung 
eines hiefigen Blattes, daß die preuß. Klaſſen⸗Lotterie ſchon 
mit Ende nächſten Jahres aufhören dürfte, iſt jedenfalls vor⸗ 
zeitig, da, wie wir hören, ein Beſchlußs der Regierung in 
dieſer Sache überhaupt noch nicht gefaßt iſt. 

Auch die Nachricht betreffend die Ernennung des Kreis⸗ 
gerichtsdirector Schulz iſt „zum Mindeſten verfrüht.“ Die 
„Kreuzztg.“ ſchreibt nämlich: „Die von uns erwähnte Nach⸗ 
richt, daß der Kreisgerichtsdirector Schulz in Herford zum 
Präſidenten des hieſigen Stadtgerichts beſtimmt ſei, wird uns 
heute als zum Mindeſten verfrüßt bezeichnet.“ 

* [Krondotation.] Nachſtehend geben wir eine ver⸗ 
gleichende ſtatiſtiſche Ueberſicht der Civilliſten der bedeutendſten 
europäiſchen Monarchen, nebſt Angabe der Einnahme der 
Staaten: 

Civillifte: Staatseinnahmen: 
cs 


Fres. Free. 

König Wilbelm J. 15,000,000 795,000,000 
Alexander !x 42,500 000 1.700.000, 000 
Napoleon III.. 26,000,000 1. 862,000,000 
feiere ; 88 11,750 000 1,719,000 000 
Franz Joſeph III. 20,000 000 1.016.000 000 
Victor Emanuel 12,000 000 863 000 000 
bbul Miles ne 3,500 000 300.000.000 
Siabella; I!!! 9,000,000 585 000,000 
Ludwig II. von Bayern . 6,250,000 98.000.000 
Carl XV. von Schweden 1.900.000 86.000 000 
Chriſtian X. von Dänemark 1.200.000 67 000.000 
Leopold II. von Belglen . 3000000 168 000.000 
Wilhelm II. von Holland . 2.500.000 180,000,000 
Carl I. von Württemberg . 1,100,000 35,000,000 
Georg I. von Griechenland 1,300 000 23.000.000 
Portugal Lutz . 750,000 92,000 000 

e e e 000,000 58,000,000 
Den höchſten Procentſatz von der Staats einnahme be⸗ 


sicht ſonach Abdul ⸗Azis, nämlich mehr denn 11% des ge⸗ 
ſammten Einkommens des türkiſchen Reiches. Den niedrig⸗ 
ſten Procentſatz bezieht die Königin von England, nämlich nur 
fieben Zehntel Brocent. Präſident Johnſon erhält nur 25,000 
Dollars in Gols, während die Einnahme der Union ſich auf 
ca. 289,000,000 Dollars Papier, d. h. nach dem gegenwärti⸗ 
gen Cours etwa 1,082, 000,000 Francs, beläuft. 

— (Aus Mecklenburgl ſchreibt man der „B., u. H.⸗Z.“ 
Ein Licht auf die hier beſtehenden Zuſtände ergiebt der dem 
Landtage erſtattete Bericht über das Criminalcollesium 
in Bütze w, jenes famdfe Jaſtitut, ven dem die Wiggers und 
unſere übrigen Hochverräther alten Styls noch lange zu er⸗ 
zählen haben werden. Im vergangenen Jahre hat das Cri⸗ 
minalcollegium 19, in dieſem Jahre 22 Perſonen verurtheilt 
und in die Strafanſtalt Dreibergen abgeliefert. Zur Füh⸗ 
rung von 53 Unterſuchungen wurden 6 Criminalräthe und 1 
Auditor beſolv et und 43,000 M dafür verausgabt. Angeſichte 
folder Reſults te find felbft unſere Stände reformatoriſch; fie 
haben beſchloß en, die oberen Gerichte des Landes zur Begut⸗ 
achtung aufzufordern, ob nicht die Aufhebung des Criminal⸗ 
collegiums ratyſam ſei. 

München, 16. Dec. [Oi Abgeordnetenkammer] 
hat die Einrichtung des einjährigen Freiwilligendienſtes, wie 
ſie in Preußen beſteht, angenommen. Eben ſo wurde die Un⸗ 
terſtützung betärftiger Familien mobilifirter Reſe-viſten und 


— 


12 Jaber bein: Militaire gerient haben, im Civildienſte ges - 


nehmigt. 

Oeſterreich. Wien, 16. Deebr. Die „Morgenpoſt⸗ 
ſchreibt: Die preuß. Geſandtſchaſt erwartet in nächſter Zeit 
eine K. Ordre, welche ihre Reorganiſalien im Sinne der 
Neugeflaltung der Nordd. Bund esverhältniſſe enthalten wird. 
Es wird berei:# als beſtimmt betrachtet, daß Fehr. v. Wer⸗ 
ther von Neujahr an den Titel eines Geſandten des Nordd. 
Bundes annin mt. (T. B. f. N.) 

Bet, 15. Dec. [In der Deputirtentafel] wurde 
das Staatsſchuldengeſez mit großer Majorität als Grund⸗ 
lage der Special-Debatte angenommen. (W. T. B.) 

England. London, 16. Dec. [Das Attentat in 
Clerkenwell.] Die aus allen Theilen des Landes einlau⸗ 
fenden Berichte melden, daß die Ruhe durch feniſche Demon⸗ 
ſtration geflerw nirgends geſtört worden iſt. Von den bei der 


Exploſton in Clerkenwell Verwundeten iſt geſtern einer im 


Hoſpital geſtorben, fo daß die Zahl der Getsddteten jegt vier 
beträgt, der Zuſtand eines fünften iſt hoffnungslos. Der 
Haupträdelsfüßrer des ganzen, Attentats iſt . 


— Geſtenn früh hat man den Verſuch gemacht, vermit⸗ 
telſt des ⸗ſogen annten griechiſchen oder phönieiſchen Feuers ein 
Haus im Grovenor, Square in Brand zu ſetzen. Den Pos 
lizeimannſchaften, welche herbeigeeilt waren, iſt es gelungen, 
die Flammen vehtzeitig zu unterdrücken. Die That wird den 
Fenſern zugeſchrieben. 5 (T. B. f. 5 

* [Die Pulver- Erplofion im Clerkenwell⸗Ge⸗ 
fängnitz] Burke und Caſey pflegten der Geſängnißordnung 
gemäß Nachm 4 Uhr zum Lufiſchöpfen in den Hof gelaſſen 
zu werden. Darauf bauten die Verſchworenen den Plan, einen 
Theil der Mauer des Gefängnißhofes zu zerſtören, um den 
Gefangenen in der Verwirrung Gelegenheit zur Flucht zu 
bieten. Die Polizei hatte indeß einen Wink erhalten, daß 
etwas zur Befreiung der Gefangenen zeſchehen würde, und 
daher wurden dieſelben ſchon des Morgens auf den Hof ge⸗ 
führt. 3 Männer und 1 Weib kamen kurz nach 4 Uhr mit 
einem Karren, in dem ein bedecktes Fäßchen lag, bei der Ge⸗ 
fängniß mauer vorbei. Sie lehnten das Fäßchen an die Mauer, 
einer der Männer erbat ſich vom einem zufällig vorübergehenden 
Raucher Feuer, dann rannten fie alleſammt daveu, und gleich dar⸗ 
auf kamen Blig und Knall, Einſturz der Häuſer, verzweifeltes 
Webklagen. Den Knall hörte man bis auf 12 engliſche Meilen 
außerhalb der Stadt, obwohl er innerhalb derjelben, des Wa⸗ 

engeräuſches wegen, kaum 1 Meile weit vernommen wurde. 
Ningsum erzitterte der Boden, daß 2 Häuſer der Straße in 
ſich zuſammenbrachen und Alles, was darin war, begruben. 
8—10 andere wurden fo übel zugerichtet, daß fie von der Löſch⸗ 
mannſchaft niedergeriſſen werden mußten. Alle Scheiben 
wurden in weitem Umkreiſe zertrümmert, Leute auf 
der Straße, in Stuben durch umhergeſchleuderte Ziegelſtücke 
ſchwer getroffen. Frauen und Kinder lagen verſtümmelt auf 
dem Straßenpflaſter oder krochen wimmernd aus dem Schutte 
der eingeſtürzten Häuſer. Aus den zerbrochenen Gasröhren 
der Straßenlampen quollen Gasſtröme, die Luft verpeſtend, ohne 
zu leuchten. Das Polizeigebäude aber ſtand, bis auf die zertrüm⸗ 
merten Fenſterſcheiben unverletzt; nur feine Hofmauer zeigte eine 
ungefähr 60 Faß weite, unregelmäßige Breſche. Durch ſchnell 
herbeigeſchaffte Röhren, die mit den Hauptleitungen in Berbin« 
dung geſetzt wurden, wurde eine reichliche Gas beleuchtung 
improviſirt. Drei Leichen wurden aus dem Schutte heraus⸗ 
geholt, dann ein halbtodter, ſchrecklich verſtümmelter Mann 
und außer dieſen 36 Verwundete, entſtellt durch Staub und 
Blut, mit zerſetzten Geſichtern, zerbrochenen Gliedern. Schon 


mußten einem armen Kinde vier Finger, die zerquetſcht waren, 
abgenommen werden. 

Frankreich. Paris, 14. Dec. [Der Kaiſerl iſt ſehr übler 
Laune, die Kaiſerin dagegen ſehr ruhig und heiter und ihr Vorſaal 
iſt gegenwärtig fo gefüllt, wie in früheren Zeiten der Empfangs⸗ 
faal des Kaiſers. Trotz des geſtrigen Dementis der „Patrie“ 
wird doch viel von der Auflöſung der Kammern geſprochen; 
dieſelben ſollen nach dem Botum über das Militairgeſetz heim ⸗ 
geſchickt werden. = (K Z.) 

talien. Florenz, 15. Dec. [Deputirtenkam⸗ 
mer.] Fabbri vertheidigt die Regierung. Das Miniſte⸗ 
rium Nattazzi habe nach Rom gehen und den franz. Truppen 
10,000 M. ſchlecht ausgerüſteter Soldaten gegenüberſtellen 
wollen, Der frühere Kciegsminiſter, General Revel: Die 
italieniſchen Truppen hätten ſtets ſorgſam die römiſche Grenze 
überwacht. Niemals feien an Garibaldianer Waffen verab⸗ 
folgt worden. 15,000 M. ſeien disponibel und zur Inter⸗ 
vention ausreichend geweſen. Die Regierung habe niemals 
daran gedacht, gegen Frankreich Krieg zu beginnen. Die An⸗ 
klage, die Armee ſei desorganiſirt geweſen, ſei unbegründet. 
Sie ſei im Gegentheil compact, disciplinirt und von dem 
8 beſten Geiſte beſeelt geweſen. Menabrea hält die Behaup⸗ 
h tung aufrecht, baß die Armee im Monat October nicht 
5 mobiliſirbar und kriegsbereit war, will aber nicht fo verſtan⸗ 
3 den fein, als hätte er dieſelbe desorganiſirt und indisciplinirt 

enaunt. Der Kriegsminiſter Bertole-Viale theilt dieſe 

uſicht. Nur 5500 M. bätten die Grenze überſchritten, 

während das ganze an der Grenze concentrirke Corps 13,000 

M. betrug. Die Armee ſei in keiner Weiſe gedemüthigt 

worden. Sie babe allen Verſuchungen widerſtanden. — 
| Crispi: Die Septemberconvention bedürfe keines Com» 
mentars und feiner Erklärung. Sie ſei nichts als die klare, 
eftfene Verweigerung des nationalen Programmes, welches 
Rom zur Haupiſtapt fordere. (W. T. B.) 

Nom, 7. Decbr. [Sequeſter auf das Vermögen 
der Infurgenten,] welche in den päpſtlichen Staaten hei⸗ 
miſch find, iſt gelegt worden, um, wie es in dem Decret heißt, 
die ſchweren Beſchädigungen, welche der Regierung und den 
Provinzen durch die Inſurrection zugefügt find, zu erfegen, 
——! pp — x ̃ ——m—— . Fe 

aeg den 17. December. 

1 [Eiſenbahn⸗ üterverkehr im Monat No 
venber.] 1) Strecke Danzig ⸗Neufahrwaſſer: Von Neu 
fahrwaſſer angekommen 25,492 er (banptſächlich Steinkoblen), 
babin abgegangen 1266 © (meiſtens Gerſte). 2) Station 
Danzig (Legerthor): Angekommen 125,296 er, verſandt 


99,171 & 
erſichtlich, daß der Eiſenbahn⸗Güterverkehr 


Es iſt bieraus 
von Danzig nach Neufahrwaſſer ein ſehr geringer iſt. Man 
fieht auch nach wie vor das Getreide per Achſe von 
Danzig nach Neufahrwaſſer trans portiren. Weß ⸗ 
halb, vermögen wir nicht anzugeben. Wahrſcheinlich ent⸗ 
ſprechen die Einrichtungen der Eiſenbahn noch nicht den 
Anforderungen der Geſchäftewelt. Die Sache verdient jeden» 
falls allgemeinere Beachtung. 5 
. „Aus der Vorlage der Regierung, betr. den Bau der 
Eiſenbahnen Dirſchau⸗Schneidemühl und Thorn Inſterburg, 
entnehmen wir folgende Notizen: „Die Dirſchau⸗Wangeriner 
Eiſenbahn, welche eine neue kürzeſte Verbindung von Ruß⸗ 
land und der Provinz Preußen nach Stettin, Hamburg, 


11. Eleme⸗ und Valencia⸗Roſiuen, Smyrna⸗ 


Valentia⸗Mandeln, feinen Puderzucker, Roſen⸗ 

beſte Genueſer Snecade in großen Scheiben, 
und Lambertsnüſſe, bunte Paraſin⸗, 
und gelben Wachsſtock, Gold⸗ 


(11132) 


Fr 


Für 


Praktiſche 
Sadftiefl 3 Tn. 


Ladichuhe 2. Thlr. 20 Sgr. 


Gamaſchen, fei 


ae bezogen. 


ange feine ſtarke Reit: und Waſſerſtiefel. ſam ma 


Ruſſiſche Boots. 


Auswärts gegen Einſendun 
de Stickereien, welche nochk bis fe werden 
eſte. 


x 11169 enge 7 Saga 
Größtes Lager En une Hausiduben 

Zum bevorstehenden 
Weihnachtsfeste 


— erlaubt ſeinen Vorrath v. Traubenroſinen, 


e: 
. 


weißen und farbigen Baumlichten, Aepfel⸗ 
ſinen und Eitronen, beſtens und billigſt 
zu empfehlen. (11179) 


C. L. Hellwig, 


Langenmerkt 32. 


Die Dentler 'ſche Leihbibliothel, 
2 23. Damm No. 13, 
n 
ben . (10578) 


Mi 
Sn 


Ketterhagerg 


Traubenroſinen in verſchiedenen Marken, 
und Malaga⸗Feigen, Dat⸗ 
teln, gebrannte Mandeln, Schaalmandeln à la princesse, 
und Orangenblüthenwaſſer, 
franzöſiſche Wallnüſſe, Para⸗ 
weiß undſbunte Wachsbaumlichte, weiß 
und Silberſchaum ꝛc. empfiehlt 


Friedrich Groth, 2. Damm No. 15. 
Feſtgeſchenke. TE 
Weiße Atlas⸗ Ind Goldbronce⸗Schuhe. 


rothem Filzfutter. 
Lederrandſtiefel, wo ich beſonders auf eine neue 
. franzöſiſcher Sachen aufmerk⸗ 
che. 


elzſtiefel. Pelzſtiefel 2 2 
gef ſtiefel. 2 7 „] Warme Gamaſchen. a 
Feine Wiener und franzöſiſche Stiefel mit] Waſſerdichte feinfte hohe Damenſtiefeletten mit 
ilzfutter. 
Donna 6. Shierel- *' 2 
agdſtiefel, Weimarſche, mit 


Gummiſchuhe hoch, halbhoch u. niedrige Facon für Herren u. Damen. 


der Längenmaße. 


chuhwaarenfabrik von 
ax Landsberg, 


umgetauſcht. 


* 
FFF 


Weißes und vergoldetes Ausſchuß⸗ 

porzellan in allen Gegenftänden, 
Kaffeeſervices vergoldet von 2 Thlr. 
ab, emyſiehlt 8 


Zwei Wohnungsraͤume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, find 


Bremen und darüber hinaus erſchließt, iſt auch in militäriſcher 
Beziehung von hervocragender Bedeutung, indem durch ſie 
eine neue unabhängige Verbindung der Prov. Preußen mit 
Schleswig ⸗Holſtein und Hannover, fo wie insbefondere der 
Marinehäfen Danzig, Kiel, Geeſtemünde und an der Jade 
erſchloſſen wird. — Die Thorn⸗Inſterburger Bahn ſoll den 
Tranſitoerkehr von Rußland nach Leipzig und dem füdweſt⸗ 
lichen Deutſchland dem preuß. Inland auf möglichft großen 
Strecken erhalten und bildet ein Glied der im Ent⸗ 
ſtehen begriffenen Eiſenbahn⸗ Linie von Trier und 
Aachen aus über die feſte Brücke bei Düſſeldorf 
durch das Ruhrthal auf Kaßel, von da über 
Halle, Guben, Poſen, Thorn, Inſterburg nach Tilſit reſp. 
Memel und Riga. — Die Bahn Tyorn⸗Inſterburg wird 
39, Meilen lang und koſtet 330,000 % der Meile, dazu 
lommen 2,750,000 „% für den Bau der Weichſelbrücke bei 
Thorn, für den Bahnhof daſelbſt und die Führung der Bahn 
durch die Feſtung bis zum Anſchluß an die beſtehende Bahn 
auf dem linken Weichſelufer.“ 

* [Zraject über die Weichſel.] Bei Terespol - Culm: 
n Fuß über die Eisdecke. — Bei Warlubien⸗Graudenz: zu 
Fuß bei Tag und Nacht. — Bei Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
Yr Kahn bei Tag und Nacht. 

Elbing, 17. Dec. [Eifenbahn. Pocken.] Geftern beabſich⸗ 
tigten die Herren Ober⸗Bürgermeiſter Burſcher, Stadtrath Thief. 
fen und Wiedwald in Betreff der Eiſenbahnan elegenheit nach 
Berlin zu reiſen. — Im hieſigen Armenhauſe follen die Pocken 
ausgebrochen ſein und wird wahrſcheinlich eine Translocation der 
dort Internirten ſtattfinden. (N. E. A. 

. Conitz, 13. Dec. [Bahn. Muſikaliſches.] Dem Bau 
der Schneidemühl⸗Dirſchauer Bahn ſehen wir hier mit Verlangen 
entgegen, damit der arbeitenden Klaſſe Gelegenhelt zum Erwerb 
gegeben werde. Es iſt bereits vor einigen Tagen eine neue Petitlon 
um baldigſte Ausführung dieſes Projectes nach Berlin gegangen. — 
Der hieſige Gefangverein gab am 12. d. M. zum Beſten der Armen 
ein zahlreich beſuchtes Concert. Zur Aufführung kam „Erlkönigs 
Tochter“, Ballade für Chor und Soli von N. W. Gade, ferner das 
Terzett aus „Fidelio“ (No. 14) und das Sextett aus „Lucia von 
Lammermor“. Die rn ſaͤmmtlicher Piecen geſchah, unter 
Leitung des Hrn. F. Joetze, mit einer Präcifion, wie wir ſie kaum 
bei dem erſt kurzen Beſtehen dieſes Vereins erwartet hatten und 
wünfchen wir, daß uns bei der Eintönigkeit nnferes kleinſtädtiſchen 
Lebens recht bald wieder das Vergnügen eines fo wohlgelungenen 
Concerts zu Theil werde. 

Gollub, 12. Dec. [Eifenbahn-Betition.] Eine aus 
etwa 300 Perſonen beſtehende Volksverſammlung aus dem 
Thorner und Strasburger Kreiſe beſchloß heute im Beiſein 
des Reg.⸗Präſ. Grafen zu Eulenburg aus Marienwerder 
und des Landraths Henning aus Strasburg, in Betreff 
der Thorn-Inſterburger Bahn eine Petition an den Hrn. 
Handelsminiſter abgehen zu laſſen, wit der Erklärung, daß 
die Bahn am vortheilhafteſten über Schönſee zu 
leiten wäre. (G.) 

Gumbinnen, 16. Dechr. [Thorn⸗Inſterburger 
Eiſendahn.] Die Commiſſion zur Feſtſtellung der pro⸗ 
jectirten Bahnlinie verweilte in den letzten Tagen in Inſter 
burg und hat ſich geſtern nach Gerdauen begeben. Bekanntlich 
war es anfangs beſchloſſen, die Bahn von Inſterburg über 
Nordenburg zu führen; doch hat man ſich nun für die Rich⸗ 
tung über Gerdauen nach Bartenſtein eniſchieden, was indeß 
für die Bewohner Nordenburgs von keinem erheblichen Nach⸗ 
theil ſein wird, da Nordenburg von der nächſten Station der 
neuen Bahn nur 2 Meilen entfernt liegt. (P. L. Z.) 
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chen 


liefere ich noch pünktlich zum 


aſſe 77. 
lber Art. — Nicht paſſende 


Dis Neigungen und Gewohnheiten des Menschen selbst in Bezug auf N 
in der Eigenthümlichkeit des Klimas, 
daher die kühlende Diät der F 
die Vorliebe der Letzteren für 
ihr leibliches Gedeihen und dab 
tränke, die den zehrenden Einflüssen des 


ist ihr feuriger Punsch, dem sie fleissig 
tränk wird kalt genossen, weil es 


dar, niemals für den 


ranzosen und die kräftige erhitzende der 
s;irituose Getränke, 
ei zugleich ihren Genuss zu fördern durch 


Magen belästigt, ist in dem Schwedischen Punsch 


Bermiſchtes. 

Wollin, 13. Dec. [Ein ſechsfacher Mörder.] Nach einer 
hier eingegangenen Anzeige ſind nunmehr die Unterfüchungs Acten 
wider den früher hier wohnhaften, jet zu Poſen in Haft befind« 
lichen Buchbindermeiſter Wittmann geſchloſſen und von der dortigen 
Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen ſechsfachen Mordes erhoben 
worden. Die Aburthellung des Prozeſſes wird im Januar erwartet. 
(Von den Wittmannſchen Vergiftungsfällen iſt in dieſer Zeitung 
früher die Rede geweſen.) 

— [Ein Fußgänger.] Der amerikaniſche Fußgänger Weſtern, 
über deſſen Wette, 1237 engliſche Meilen in 28 Tagen zurückzulegen, 
wiederholt berichtet wurde, war nach den letzten Berichten nur noch 
100 Meilen von Chicago, dem Ziele feiner Wanderung, entfernt, zu 
deren Vollendung ihm noch volle 3 Tage zu Gebote fanden. Auch 
der Verſuch, einmal 100 Meilen in 24 Stunden zurückzulegen, dürfte 
ihm gelingen, da er in der Nacht vom 24. bis 25. Nov. um Mit⸗ 
ternacht aufbrach und um 5 Uhr Nachm. des folgenden Tages bereits 
70 Meilen zurückgelegt hatte. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Decbr. 


ste . Lester rt. 

Roggen niedriger, Oſtpr. 33% Pfandbr. 77% 1 
Regultrungspreis . 74% feblt] Weſtpr. dt do. 77 7 
De 45 744 di 4% de. 82 82 
Frühjahr . 735 74 Lombarden 951 9 
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8 2 Pr. nh 103 1081 a Pe A = 112 

2 5 anzig. Priv.⸗B.⸗Act. — 
75 En 967 16% Wnerifaner it 770 


7 
Wechſelcours London 6.233 6.24 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Decbr. 1867 
Weizen Jar 5100 . A 525-775. 
Roggen e 4910 / 113 — 1222 2 505 — 550%. 
Erbſen r 5400 4 weiße Æ 432—477. 
Spiritus r 8000 Tr. 21 R 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17. December. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121 — 122/124 —126/127,/128 129 130/1327 
von 95/ 100/105 — 110%/115/ 1177 —120/122% —125/ö127 
bis 130—132%/134/135 % „r 85 . 

Noggen 116/117 — 118 —120% % von 88 ½ — 89% — 
90% Sr r 81 / V. 

Gerſte, kleine 103/105 —106%/ 08% von 63/65—66/67 An 
r 72 &, do. große 106/108 110/1131160 % ou 
64/65 — 66/67/68 Per 727. 

Erbſen 72½/75—78/80/81 % der 907. 

Spiritus nichts gehandelt. 

Getreide-Börſe. Wetter: Schnee. Wind: W. — 
Weizenmarkt matt. Umfag 35 Lat. Preiſe ſchwach behauptet. 
Bezahlt für bunt 117% 2 645, 1197 . 650, hellbunt 
und glaſig 123 2 725, 126% 2 760, „ 765, 1314 
J 7, 2 780, bodkunt 131/½ % 2 787% vu 5100 % 
Roggen ziemlich unverändert. 110, 113, 114% 2 505, 
Fe. 513, * 525. 116/724. 2 531, 120/14 FE. 516, 122% 
2. 550% er 4910. Umfag 25 Laſt. — Weiße Erbſen 
a 432, A 474 r 5400. — Spiritus 21 . 


Leranwortlicher Redacteur; H. Ridert in Danzig. 
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Lusprechen. Dieses dem Weine gleichkommende Ge- 
zu seiner Vollendung eines jahrelangen Lagerns im Keller be- 


Augenblick oder aus einer Essenz 


das er bewohnt, mehr begründet, als 


Die Pariser haben ihn durch die diesjährige Industrie- Ausstellung 


gelernt und ihn mit einer Mention honorable beehrt. 

im auch nach Danzig importirt wird, — dazu dürfen wir 
wo empfindlich durchdringende Seewinde mit feucht-kalter Luft vorh 
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W. Sanio. 


Champagner, Rhein⸗ 
aſſe No. A zu vermiethen. zu kaufen Hundegaſſe No. 


S 


„ Spiele 
9 für Kinder und Erwachſene 


reichſte Auswahl 
bei 


U 
Constantin Ziemssen, 
uch⸗ u. Muſikalienhandlung, 

Langgaſſe No. 55. 

Eine Partie vorzügliche 
a er, Ni r un Nothwein 
iſt im Ganzen auch zu bb. in Canide g 


0 Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, iſt 
| o eben wieder angekommen: 


i für alle Tage 


Prinzeßmandeln, geleſenen Valencia⸗Man⸗ 1 fämmtliche Werke, 3 in größter Auswahl bei Jahres, 

deln zu Marzipan, Alexandriner Datteln, 13 N für Thlr. I, eleg. geb. Constantin Ziemssen Ei elegant mit Goldſchnitt gebunden, 10 Sgr. 
% rnaer Tafelfeigen, Malaga: Feigen, |. Thlr. 2. Goethe's Werke 12 Bde. a 3 ji, egen jeiner ſehr anſprechenden Form u. zweck 

Smy gen, ga= Feigen, | ; 2 Thl 1 ’ Bu Muſikalien⸗ dl i i : 

Sultani⸗Roſinen, geleſenen Smyrnaer is Den geb. 3¼ Thlr. Leſſing's % ch⸗ und Mufifalien- Han ung, mäßigen Einrichtung, eignet es ſich vortrefflich 
Roſinen Corinthen Genueſer N 9 Kb fe a 01 e 5 5 a e een e Vase 

3 15 en und theinifchen Wallnüſſ 14 nach auswärts 5 Auf Bolt 5 Nute Vir verenden mit größtem Vergnügen Fin er * 
Er ſhlner Qualität, Lambertnüſſen, Para- h einzablg. Dat. 10/11. 67) verfandt Lr Anſccht und Auswahl. e ot grobe Auswahl der 
5 n und weißen Wachsſtöcken, von Neumann Hartmaun s N 1 I ünſten blogr 

nüſſen, gelbe chef „  Bucbölg. in Cihing (1119) Delfarbendi uckbilder, ſchünſten Photographien 


der Dresd. Kunſtgallerie, 
von Haufſtaengl, 


in großem Format und Mittelgröße, zum Preiſe 
von 3 Thlr. und 1 Thlr. 15 & r. : dl 890 
Auf dieſe durch ſchöne Ausführung u Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich beſonders benden 
hotographien erlaubt ſich aufmerkſam zu machen 


L. G. Homann in Danzi 


Landkarten, Kunſt⸗ und Buchhandl 
Jopengaſſe No. 5 5 2 2 


. * £ 2 Ko un 
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Sgr. Eigarren, Tabacke und Weine billig. Türkiſche Tabade 1, 2, 3, 4 Thlr. a Pfd 


10 Sgr. Das Buch der Welt. M. colorirten u. 


L. G. oma un in Danzig, E 


\ Is Deutſcher nenne ich nichts Weihnachtsbazar, ſondern 


| Ä —— ——ĩ 
Weihnachts⸗Ausſtellung, Langgaſſe No. 83 — 8 
Aus der Pariſer Kunſtausſlellnng empfing ich die reizenden und kleinſten Kolibris 9 Emil Münchmeyer’s Lithograpkie 


auf Felfen mit Neftchen, Jungen und Eiern * 2 Friedrichsd'or. Türkiſche Waſſer⸗ 

pfeifen, Körbchen, neueſte Corallenbroches und Boukons, Schildpattkämme 2c. Ange⸗ 13. Breitgasse 13, 

kommene Stöcke, Schachſpiele, Gewürzkäſtchen, Stahlfedern und Halter. — Neujahrs⸗ nahe der Elephanten-Apotheke, 
empfiehlt sich zur elegantesten Anfertigung von 


wünſche und Gratulationskarten. 5 III) 
Korbwaaren verſch. Arten, Hand⸗, Haub⸗, Näh⸗, Meſſer⸗, Wand⸗, Papier: Blumen⸗ 08 Viſtten karten, So 
Verlobungs-Anzeigen, Hochzeits-Einladungen, Adress-, Empfehlungs- 


Hut-, Schlüſſelkorb zc. 5 
„ auch Puppenköpfe ꝛc., die laufenden Mäuſe, Katzen, Hunde und 1 
Etiquetten für Weine, Rum's und Cognac's, 


v. 

Spielwaaren syernapn mir Datsinere billig Langgaſſe No. 83. 

5 : das Neueſte aus der. Welt bezog. j. A. Ab fallſeife 6, 8, 10 Sgr. Bet 5 Punsch- und Grog. Essenzen 
Par umerien, j. A. Bbelrs. Aechte Eau en en 7 Stick Adler. i 3 F 
Seife 45 Sgr. Feinſtes beſtes Fett j. A. Med. Seifen ꝛc. Kämme, Bürſten j. A. Tuchnadeln v. 1 Sgr. Wechſel, Duittungen, Jcuweiſungen, Rechnungen, 
Dro nen: Hirſchhornſalß, Roſenwaſſer, Cardemom à Loth Alla Ser vorgügl, Peccoblüthen- | | Bank-Disconto-Noten, 

» hee a Pfd. 1 Thlr., 3 St. Vanille 2½, 4, 5 Sgr. rovenceöl, Soda & Pfd. 1 8 Strom- und See-Connoissemente, Speisekarten etc. ete. werden bestens 
( 17 FR fee verabfolgt. 


13. Rreitgasse 13. 


SE Mein SE 


Colonial- und Delicatess-Waaren-Lager 


sowie 


eine reiche Auswahl 


Weihnachts- Artikeln 


erlaube mir einem hochgeehrten Publikum resp. meinen werthen Kunden bei reeller Bedienung 
aufs Beste zu empfehlen. Micb wit gütigen Aufträgen beehren zu wollen bittet ganz ergebenst 


a es hier keinen Kaufmann giebt, der eine Lederwaarenfabrill in Berlin beſißt, fo bin 
ich ſicher eben noch billiger. Brieftaſchen von 21 Sgr. in Leder bis 3 Thlr. Portemonnaies von 
9 Pf. bis 4 Thlr. Markttaſchen. Cigarrentaſchen von 4 Sgr. bis 4 Thlr. Albums von 4½ Sgr. 
bis jede Art feinſte Portemonnaies, Cigarrenetuis, Arbeitskäſtchen mit Einrichtung billigſt Langg. 83, 
und empfehle meine kommende Papier⸗ und Zeichnen: Materialien ⸗ Handlung. Schul⸗ 
Schreib-, Noten-, 3 zc. Mappen. Brief,, Bank-, Viſiten⸗ zꝛc. Taſchen billig. Neueſte Jett⸗ 
Uhr⸗ und Damen⸗ zetteu, auch Ellenweiſe. Aechte Meerſchaumwaaren. Cigarrenſpitzen von 4 Pf. 
bis 7 Thlr. Lange 1 85 von 3 Sgr. Doſen. Neueſte Stöcke. Wachsſtockbecher. Leder⸗Näh⸗ 
Kober billig Langgaſſe 83. 


Franz Feichtmayer. 


Die auf der Londoner Welt- Ausstellung 1862 F. 5 GO SI 
Jope 


(10980) u- und Portechaisengassen-Ecke No. 14, 0 


rische grosse gelesene Mandeln und Puderzucker zu Marzipan. 


ZT 


prämiirten 


Zeichen-Vorlagen 


von Wilh. Hermes in Berlin 
empfehlen fich zu hüb ſchen Feſtge ſchenken. 
Vorräthig in Danzig bei Th. Anhulh. E. Doubberdh. G. Homann's Kunſt⸗ 
handlung. A. Weber. Saunier'ſche Buchhandlung. E. Ziemſſen. 
. 


r. 
Als paſſendes Weihnachts geſchenk für die reifere Jugend empfe fe ich die von mir ei 
eſtgeſchenken eingerichteten billigen 6 wie dekorirte Goldfiſchgläſer, 5 — 
ein unendliche Freude machen, fondern auch den Sinn 


à Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. (10861) Naturfreunde, und vorzüglich die Herren Lehrer werden erſucht, die ebenfalls vorräthigen gröͤ⸗ 
en za Be Aquarien, wie ein Terrarium und eine große Anzahl gleichfalls zum Verkauf ausgelegter 
eee, ee eee 
Aiſchoitländer Synagoge. 


Zur 5 Stiftungsfeſtes des Ver⸗ 
eins für Krankenpflege und Beerdigung fin⸗ 
det in unſerer Synagoge der Gottesdienſt 
am Mittwoch, den 18. d. Mts., Mor⸗ 

| ens 7 Uhr und Nachmittags 3 uhr 


rr 
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\ Dienergaſſe No. 13. 1183), | UI) Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26, eine 


= „aus | 
42 ür Guts⸗Verkaͤufe, wi 
J Anuetion. var © — 2 en „vie 
otteSbienft und Mrebigt.deg Serrm Sonnabend, den 21. December 1867, Vormittags wen 'suconi in any, Fee tan 
Rabbiner Dr. Wallerſtein ftatt. | ni : > A ” 1 — -— ang, Hundegaſſe 29. 
rn 10%, Uhr werden die unterzeichneten im Auftrage des Pekroleum, feinfte Onas 
S ene e, Aires fünnttige Mate, Herrn Peter Anderſen hierſelbſt, als Bevollmäch⸗ lität, im Abonnement 7 


he 4 R — 
alen dein ad eee i doe kigter der betreffenden Aſſuradeure, in Neufahr⸗ Quart für 1 Thlr. u, 


| A Ein Gärtner wünſcht eine Stelle zu erfragen. 


ate dv e SS Km waſſer auf der Weſterplatte, dem Comtoir der Hand⸗ Julius Tetzlal. 
Mi No. 98. 


= 


eb. 

42 Bde. ſehr eleg. geb. 2 Thlr. Wielands 
ſaͤmmtl. Werke. 53 Bde. Hlbfzbd. 5 Thlr. Göthes 
ausgew Werke 6 Bde. (Gedichte, Herrmann u. Doro⸗ 
theg, Reineke Fuchs, Götz, Egmont, Clavigo, a 15 

higenie, Taſſo ꝛc.) ſehr eleg. geb. 1 Thlr. 20 
Jean Pauls ſämmtliche Werke. 60 Bde. 


Ane E. A. E gegenüber, in öffentlicher Daundegaſſe 
uction verſteigern: a n Gewerbe⸗Verein. 
circa 7000 Stück ſcharfkantige kern⸗ „Sereratvertauntung Domertag bein 


ER : 2 W ae ER 
hafte fichtene Bohlen, 3 und 4“ dick, 9 v n ss Bikes mi em 


/ er das Haus in der 


N i ' 
U. 11 breit en l. Maß g 2) . „megen ber Career A eitung 
Ihwiisteen Ept. 3 Feten der Gave eu nz 


ſchokkes 1 Novellen, 3 Bde. (Freihof 
von Aarau. Addrich im Moos. Der Flüchtling 
im Jura. Die Roſe von Diſentis) ſehr eleg. geb. 
1 Thlr. 10 Sgr. Byrons ſämmtl. Werke, überſ. 
von Ad. Böttger, 12 Bde., m. Stahlſt. (2 Thlr.) 
1 Thlr. Oehlſchlägers ſämmtliche Werke, 21 Bde. 
(8/4 Thlr.) 3½ Thlr. Homer Ilias u. Odyſſee, übſ. 
von Voß, 5 elegant geb. 1 Thlr. Herders 
ſämmtl. Werke, 40 Bde. 10⅜ Thlr.) 6 Thlr. 
1001 Nacht, 24 Bändchen, mit colorirten Kpfrn. 
Callicobd. 15 Thlr.) 3 Thlr. Coopers ſämmt⸗ 
liche Werke, 111 Bände, in 18 ſaubern Ppbd. 
m. T. (18½ Thlr.) 5 Thlr. Capt. Marryats 
Romane, 33 Thle. (11 vollſtändige Romane) 
tatt 11 Thlr. für 2 Thlr. 15 Sgr. Boz (Dickens) 

omane, 30 Thle., ſtatt 10 Thlr. für 2¼ Thlr. 
Capt. Chamiers Romane, 30 Thle., ſtatt 10 Thlr. 
für 2¼ Thlr. Schloſſers Weltgeſchichte, 19 Bde. 
u. Reg., ol Callicobd, 12 Thlr. 15 Sgr. 

i 


- 3) Dech der Gewerb . 
geborgen aus dem Schiffe a 5) deal gen. der Nea ier 5 
(11165) Gerla ch. Ehrlie h. 5) Abit b gl der für die Sitte, fobamn 
Bei August Hirſchwald in Berlin erſchien fo eben: | A Shi Hern 1 
en 8 bu alle Sue Porzell. Spielzeugſervices. 
* ein⸗ 
Die! inderpeſt zelnen Stücken empfiehlt = (11178) 


magnetismus mit Experimenten. (11156) 
in Thüringen und Franken im Jahre 1867... ln, Sanio, 
Mit beſonderer Berüͤckſichtigung und kritiſcher a Sa 


Abwehr⸗ und Tilgungsmafregeln Marzip TITLE 


nach eigenen rehaungen bearbeitet von 
C. Mü 


üller je 
11191 a der al vrt . dn in Berlin. | Ausſtellung 


Vorräthig bei Conſtanlin Ziemſſen, Langgaſſe 55. Einem hochgeehrten Publikum die ganz erge⸗ 
e bene Anzeige, daß ich auch zu dieſem bevorſte⸗ 
Fine 2 Deren Weihnachtsfeſte mit einer reichhaltigen 
F ownick uswahl von Marzipan, Confituren zc. verſehen 
a bin, als: Figuren, Rand⸗ und Satz⸗Marzipan, 


on 6—7 Uhr Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


Bremer Rathskeller. 


d en De V 

an den fün eihnachtstagen jeden Vormitta 
und Abend. 3 

(11176) Carl Jaukowski. 


Seionke's Etablissement. 
Mittwoch, 18. December: es Gaſt⸗ 
mit 


fpiel der Herren Hagedorn u. 
ihrer rühmlichſt bekannten 


(a 2 
Wunder⸗Fontaine, 
genannt Kalosvintechromokrene. Ferner 
Mage Gaſtſpiel des Profeſſors der 

e 
. Herrn H. Mellini, 
Auftreteu ſämmtlicher Künſtler und Con: 
cert. Anf 6 Ubr. Entree für Logen und nume⸗ 
rirte Sitzplätze 75 e, Saal 5 
Die große 1037 
Parifer Welt: Induftrie- Aus: 
ſtellung von 1867, 
dargeftellt in 59 ber ber enten, von dem erſten 


riſer Künſtler nach der Natu 
Aufi n (No. 60 den Nan da 


reystadt & Proc 
Thee⸗, Orange⸗ und Baum ⸗Confect, Makronen, 
ebrannte Mandeln, Zuckernüſſe, feinſte Liqueur⸗, 
Prillant⸗ Frucht⸗ und Deviſen⸗Bonbons, feinſtes 
8 ee 

5 2. abe ich zur Bequ 3 rten Kun⸗ 
— Schlafrock a = a ein Per Lager on Honig uchen, als: 
20 Sg (11025) fein glafiıte, Berliner, Thorner, Leck⸗Pfeffer⸗ 


gros-Lager. 


ro 


— 1255 5 kuchen, Cataſinchen, Berliner Wannen id Honig⸗ 
2 der morgen in Langefuhr ſtattfindenden 
Auction kon men noch 2 ſehr gute elegante 
Jagd⸗Schlitten zum Verkauf. __ (411186); 
Kopie zur J. Ki. 141. Königl. Pr. Osnabrücker 
Lotterie à 3 Loos 1 % 19 Gr, ſowie zur 
1: Kl. der 150. Königl. Preuß. Hannoverſchen 
Lotterie, à 3 Loos 1 % 2% Her, find zu haben 
ei Wilnelm Arndt, 
(11167) Matzkauſchegaſſe No. 5 b. 


N 


und Roſennüſſe; ſämmtliche Waaren ſind ſauber 


und von feinem Geſchmack und zu den ſolideſten 
Preiſen. Bitte um fernere gütige Beachtung. 


„2 Bde. 
Abbildungen u. Karten, Hlbfzbd. Er Sn) 
= 


52) C. Gierke, Breitgaſſe No. 9. 
2 Thlr. Gregorgvius, Sieiltana (2 Thlr ) 1 Th a2 C. Gierke. Preitgafie 7 


Tee eee efiede und Weller, Suhangen, 
En ale 

n. Fa E \ 80 N 

Taſchenmeſſer e f e en 90. 21. Täglich geöffnet von 10 bis 1 Uhr ® 


Thie Willkomm 3 Uhr an bei künſtlicher Beleuchtung bis 


ere gaſſe I. 0 „ Netrocknete Bamberger Aepfel und 
zum J. Januar fuchen wir einen tüchtigen re Au. 355 lese orte 


Commis (Materialiſt, welcher mit der De⸗ ſlaumen empfiehlt EB. F. Sontowski, Verkauf. Entre 2 Perſon 5 
168 


F. C. Eckenrath aus Berlin. 


großer Auswahl vorräthig bei 


2 8 ? Ü N 
r 2½ Thlr. Des Knaben Luft und Lehre, 8 Gust. Grotthans & Ge. 


fände. Mit vielen color. u. ſchw. Kpfrn, jeder 
Band ſtatt a 21 wa 


ftillation vertraut und der polnischen Sprache ausihor N Zu" e 
Di Be Wallnüſſe, Lam⸗ 


mächtig. Hierauf Reflectireude wollen ſich unter 

Einreichung der Zeugniſſe melden. 11150) | pe 
= bertsnüſſe und Para⸗Nüſſe 

empfiehlt (11172) 


ebr. Wolff in Berent. 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Echten Nordhäuſer 
J. E. Schulz, 3. Damm No. 10 


echaniker und Optiker, 


rin jüdiſchen Glaubens ſucht (10106) Portechalſengaßde Ho. 78 


Fine Erzi he 

eine Stelle, um Kindern den Elementar⸗ 
unterricht, namentlich auch Unterricht in der 
franzöſiſchen Sprache zu ertheilen. Nachfragen 
unter No. 11933 in der Expedition d. Ztg. 


Breitgaſſe No. 100 


w. Wäſche j. Art nach d. neueſten Facons m. 
d. Maſchine u. auch Handarbeit auf das Sau⸗ 
a „ 
En ſolider alleinſt. Bäckermſtr. im geſetzten Al: 
ter aße base ige zu ſein 323 jedem 
* . Pfaffengaſſe No. 2. (11154) 
2 | n 


nur guter Quali⸗ 

garren, tät, fr den Weih⸗ 

nachtstiſch bei bi igfter Preisno⸗ 

0 y tirung und reeller Bedienun 

N pfiehlt ſich angelegentlichſt ( 

E. 2, 3. Damm 9 - Albert Teiehgraeber, 

F Az orf. Lohlenmarkt 22, vie a vis der Haupt 
in hübſches Logis, möbl., it Hundegaſſe Ro. Druck und Verlag von N W Kafemann 
E 98 eben. (44157 N Hierzu eine Be 


sl ne ee 
Fang liſche, enn ben ü 
die Buchhandlung von 


Korn⸗ Branntwein 
empfiehlt (11175) 


..Jopengafle No. 19. zu vermi 


> 


Saale des Englischen Haufı 1 A 
Uhr Vorm. und von 


8 Uhr Abends. NB. Stereoscops und Bilder . 
Die been Pariſer Operngläfer ſnd m 


Dabaund- G: 


Hoch 


. 


N 
N 
1 
{ 


1 


33 


Zeitun 


loco ftille, auf 
Hecbr. 5400 Pfund 167 Bancothaler Br. 166 
— 167 Br., 1 * 


affee lebhaft, verkauft 7800 Sack 


ed ee eren 
+ 1 


Beilage zu No. 4598 der Danziger Zeitung. 


nn ER TEE Zi 


Börfen: Depefchen der Danziger Zeitung. 
amburg, 16. Deebr. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
2 ohne Kaufluft, fpäte Termine flan. Weizen 

0 Gd., ver Decbr. 
Gd., Zi Frühjahr 169 Br., 1684 Gd. Roggen 
Pfund 1 Br., 136 Gd., * Decbr.⸗Jan. 135 
Frühjahr 131 Br., 131 Gd. Hafer ohne Kauf. 
aftslos, loco 223, Yr Mai 28. Spiritus zu 29 
mtos ſchwimmend. 


Dienſtag, den 17. December 1867. 
Anleihe de 1865 334. 6% Verein. St. Jr 1882 TI}. — 
Bank find 53,000 Ep. St. gefloſſen. 

elverpool, 16. Dechr. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
8000 — 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig. Preiſe unverändert. Ge⸗ 
ſammt-⸗Erport 16,482, davon 12,651 Ballen Surate. 

Fan 16. Decbr. Rüböl der Decbr. 93, 00, Ar Jan.-April 
93,50, ur Mai-Muguft 93,50. Mehl Decbr. 91,50, Ye 
Jan.-April 89,50. Spiritus ur Decbr. 65, 00. 

Paris, 16. Dec. (Schlußcourſe.) 3% Rente 68,75 coup. det, 
Itallenſſche 5% Rente 45,35. 3% Spanier —. 1% Spanier —. 
Deſterr. Staats- Eiſenbahn⸗Actien 508, 75. Credit⸗Mobilier⸗Actien 
167,50. Lombardiſche Elſenbahn⸗Actlen 353 75. Oeſterreichlſche 


— en. mn — 


Erbſen Ar 2250% Kochwaare 65 — 78 & nach Dual, 
Futterwaare do. — Raps 7 1800 (. 79—82 * — 
Rübſen, Winter⸗ 78 — 81 A — Nübzl loco Zar 1008 
ohne Faß 10% % bn, flüſſiges 10% . Br. — Leinöl 
loco 13 B. — Gpiritus r 8000 loco ohne Faß 
20½ —½% bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. O. 6% —6¼ 82 
Nr. O. u 1. 6½ —6 %, Roggeumehl Nr. 0. 5% —5% A, 
Nr. 0. u. 1. 5½ — 4½ & bez. Pe . unverſteuert. 

Stettin, 16. Dec. Weizen Me 2125 ( gelb. inländ. 
nach Qual. 87—97 , Ungar. 86 — 92 %, bunter Poln. 


Aus der 


„Hetlen 1 nn 
r , a | 8 Fey ara 2 . dee . G e 
m Umfırdam 16. Dechr. Getreidemarkt, (Schlußbericht.) | von einer neuen Anleſhe. Fer Liquidation: Italieniſche Rente 45, 45, nach Qual. 70 — 74 ., ng: Decbr. 73% M Br., 73 
CCC 
„ Rübö 5 onſols von ttag r waren eme e . 1 e 
— . A Liſſabon, 15. Dec. Weiteren Jr aer aus Rie de Ja- April⸗Mai 10% % Br., ½ % bei. ee Spiritus loco ohne 
neiro eingegangenen Berichten zufolge war ber Preis für Trieſter] Faß 20 ½ bez., mit Faß 19% M bez. Decbr. u. Decbr.⸗ 


ſammtzufuhren feit won Montag: 


Mehl 23,500 Reis. Aus Buenos Ayres v. 12. Nov. wird ferner 

emeldet: Importen ſtill. Manufactur⸗ und Kurzwaaren kaum be⸗ 
Fauptet. Preis von Steintohlen aus Cardiff 12 oll. Silber. Preis 
von Salz aus Cardiff 10 Realen Silber, 

New Hork, 15. Dec. Wöchentlicher Baumwollbericht. Wochen · 
anfuhr in allen Unionshäfen 87,000 B., Wochenausfuhr nach Groß · 
britannien 30,000 B., Wochenausfuhr nach dem Continent 8000 B., 
Vorrath in ſämmtlichen Verſchiffun dhäfen 293,000 B. 

Producten⸗Warkte. 

Berlin, 16. Dechr. Weizen loco Zr 2100 % 85—102 
nach Qualität, bochbunt poln. 94 & bz, der 
der December 87 ½ . bi., Ye April Mai 90— 34 & bz. 
— Roggen loco 77 20008 73½ — 74% W bez., dr 
December 74 — , & bi. — Oerſte loco Yer 11508 


Jan 20 Br., Frühſahr 20% Br. — Negulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 94 , Roggen 73% %, Rübbl 10% %, 
Spiritus 20 % — Petroleum loco 6%, „ . bez., der 
Decbr. 6%, % % bez. — Hering, Schott. Crown⸗ und 
Fullbrand 1I—11% & tr. bez., r Jan. 11½ % tr. bez., 
Ihlen 8%, R tr. bez. — Leinſamen, Pernauer, 12% bez. 

Breslau, 16. Dec. Für Kleeſaaten beſtand in beid en 
Farben bei ſchwachem Angebot gute Kaufluſt, rothe 13% bis 
15—15 % &, extrafeine darüber, weiße 14—20—21 R— 
Tbymothee ſtill, 8-9% % 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 17. December. Wind: Süden. 


ft. K 
London, 16. Dechr. Conſols 92 F. 1 ier 36.46. Ita · Reteurnirt: Holgerſen, Jarlen. 
leniſche 5 & Rente 45 K, Bambarhen 4g. Metern 1K. 57 4757 & nach Qualität. — Hafer Pe 1200 eco 2 _. „A. 
Ruſſen de 1822 86. 5 Ruffen de 1862 85. Silber 603. Türkiſche! 31 — 33% N nach Qualität, 32½ —- 2 % bi — Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Börse r A Kur- u. N.-Nentenbr. 4 904 b. Wechſel⸗Cours vom 14. Deebr. 
T 13 Vorenber, Saz ride 2. L.. 12 Ad Preubiſche Bonds Henner Mentenbr, 4 90 53 e 
Gifenbahn-Netien. Lit. B. 12 31 178 a Srehutwii. Ant, as] 965 © \neluihe 4881 8 Suferdam , 3142 Du 
„ eee se Bigin |eähde © jpim mim, Bali 
— mac 4285 6; Neal 64 4 | 119% d. de. 54.687 1431964 45 | gugränbiigegonds. __|gonkon 8 Men. u 
Aufterbem. Rotterd. au de. et. pier. 86 — — de. 1889 4 96} 8 F EEE 
1 4 e a nn |E len eig keuiehent 9 5 
1 N cgardt · 43 43 93% do. 1867 967 bz 0. 1854r Looſe 4 o. do. 5 
. m her Bahnen 1786| 96% Mm Staatz. Schuld. f 0} nde. eee e I Augeburg 2M. 88 
te Pr 135% m [£hüringer 74 41133 6 bat. Pr. Au, 3118, 9 ps ers 1 l e800 5 Ex 5 
—— 91 u 8 | Sal Std. Bl. 5 101 ll Sufeh. Sig. 5 4. 6 61 n Frantfart a. M. 2 N. 8 | 56 26 G 
Be 15 8 do. do. 4 978 do. do. 6 Anl. 5 76 8 pe. g a. x 91 5 
8240 er 1427 b5 Bank- und Indufrie- Papiere, Turm. . Pike. 45 u 0 rn en Warn 8 Tage 6 «| 1 
. ee 25 1 a Dividende pre DEE Na 1 Be: 8 u. 6 1 5 1883 ER — au un a 
Sn eee N 55 8 5. Bank- Anthelle 27 4 1557 bz Yommerfee . 45 a Hi 0 58 805 1 681 br Gold- und Papiergeld. 
ne b eee , — Pi . 4. 00 N % 2 8 För. B. . N. 951 57/0 Napol.5 J 775 
a Eubeige Al 1277 8 ig 84 | 112: 6 do. eueld}| — — fbbr.n.1.©.-R. 4 1573 bz „ohne N. 99% b Lebt. 1124 k 
Recken \göhafen 755 0 gberg 7 %% | 112% © be. do. 4 880 05 a 4 945 bz Det. öſtr. W. 341 1 Sovrgs.6 24 | 
. „ Bit, e ee, , ee ee 
1 agdebur a { reu r. 33 N amb. St. Pr.-A.— — — ‚be. 5 0 ER 
Micderjel. Zweigbahn 751 b See 1 3 110% 0 de weng. 4 2 K. Babenf, 7 - 2 et A Delard 1 12 Siber 29 25 z 
erliner Ge 3 x = — — 5 L. — 
B tmach i . e SS 5 i Li. et ..—_. STR 2 
Bekanntmachung. 5 — ——— — TE ET TE = un ———— 
Der Concurs über das Vermögen des frü⸗ u m R eine Bilder N U cher N 
eee iel) A N in 6 Nummern, | 
e ifi durch Accord beendigt. 8 G 2 
Marienburg, den 12. December 1867. 9 roße Weihnachts ⸗Ausſtellung 1 Mit A-. C und Zahlen, Märchen 
55 e 5 und Fabeln, Verschen und Sprüchen 
[9 7 ’ 


Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die II. Lehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule 
fol zum J. April 1868 durch einen evangeliſchen 
wo möglich der polniſchen Sprache kundigen Leh⸗ 


rer beſetzt werd 
5 bei definitiver An⸗ 


en. 
Das Gehalt beträgt l 
Aung — I. jäbrlie), bei proviſoriſcher Ber 


r. N 
Bualifcirte Bewerber wollen ihre Meldun⸗ 
en unter Beifügung der Zeugniſſe bis zum 10. 
Jaa cr. bei uns einreichen. (11148) 
Schwetz, den 13. December 1867. 


Der Magiſtrat. 
Mittwoch, den 18. Dezember er., Vorm. 


10 Uhr, werde ich auf Schäferei No. 12 eine 
Sendung guter Weine, und zwar: 


ea. 700 Flaschen Chäteau-Lafitte, 
ca. 200 Flaschen Rheinweine , 

ca. 200 Flaschen Champagner und 
ea. 70 Flaschen Rothweine 


egen baare Zahlung meiftbietend verfteigern. 
ieee Notbivanger, Anctionater 


Nordhanſen⸗Erfurter Eiſenbahn. 

Unter Hinweis auf den in No. 4595 dieſer 

enthaltenen Proſpect machen wir darauf 
aß wir Zeichnungen auf 


garantirte tamm -Metien 
zum . 
von 75 Prozent 


bis Mittwoch, den 18. 
3 Uhr, entgegennehmen. 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 
Kempf. 


Volks -Kalender für IS68, 


als: Steffens, Gubitz, Trowitzſch, Auer: 
2c., Hauskalender, Notiz, Termin⸗ und 
landwirihſchaftliche Kalender bei 


Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe No. 55. (11015) 
um 1. Januar oder ſpäter fucht 
einen zweiten Lehrling der Apo. 


theker Berndt in Elbing. (10739) 


cember er., Mach, 


1 * zum Preiſe von nur 1½ Sgr., 

owie eine größere Sorte mit ſtärkeren 

Blättern zu nur 3 Sgr., werden em⸗ 
ohlen von (11098) 


h. Anhuth, Buchhandlung, 
Langenmarkt No. 10. 
gebung 1 Au Januar 1868 ſtattfindenden 
150. Königl. preuß. ⸗hannoverſcher 
otterie ; 


x ein jedes mit 8 ſauber colorirten Ku⸗ 


— 


Gebr. Miethe, 


Chocoladen⸗, Conſituren⸗ u. Honigkuchen⸗Fabril, 
; Hundegaſſe Mo. 37, Eingang Fiſcherthor, 
in Marzipan, als? Satz- Marzipan, Raud⸗Marzipan, Spiel⸗ und Figuren: & 
Marzipan und Thee⸗Confect, 
Tannenbaum⸗Biscuits, 4 Sorten (1 bis 200 Stück pr. Pfd.) 
Schaum⸗Confeet, 6 Sorten, leicht und billig. 
Großes Spiel-Dragee a Pfd. 12 Sgr., zum Behängen des Tannenbaums. 
Chocoladen Figuren, als: 
üſten: Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm, Friedrich des 
Großen, des Kronprinzen, des Grafen Bismarck, 
berühmter Männer zc. 
Statuen: des Herrmann im Teutoburger Walde, Napoleon, 
Blücher ze. 
3 Militair, 
leine Gruppen, 


A 
lo 
edaillons, 
: ask: 2 « 
agdgeräthe und Waffen ıc. 
Chocoladen und andere Choeoladen⸗Fabrikate. 


empfehle: 


ganze Looſe d 10 eg 
getheilte nach Verhältniß, 


aus meiner vom Glück begünſtigten Collecte. 
Frankirte Aufträge, mit Rimeſſen verſehen, wer⸗ 
den prompt ausgeführt durch das . 
Comtoir von (10597) 


Julius Seemann. 


Hannover. 2 
—ůäůäüñ„≅„»%⸗6vmdo . N DERART UNE AO 
Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
eng gan . ev von > 
Engl. Bisenits aus der Fabrik von Emil Thiele. Gamaſchen, Banbſchuhen, Canis en 
einſtes Deſſert⸗Confeet, gefüllt mit Cremes, Geldes, Liqueurs ꝛc. für Damen, Herren u. Kinder, guter Quali⸗ 
racht⸗Bonbonnieren (zu Weihnachtsgeſchenken ſich ſehr eignend). tät, Nämmtliße Weiten. — 
Attrapen in großer Auswahl. du — 5 end billigen Preisen. Ferner bie: 
pen in g N tet mein Lager eine große Auswahl Leber 
Pfefferkuchen und e von Guſtav Weeſe. waaren, wie Portemonnaies, Cigarrentaſchen, 
Juckernüſſe, Makronen, Wallnüſſe, Paranüſſe, Lamberts⸗ Nothdͤcher, Photographie Albums. Von 
nüſſe, Eraubenroſinen, Knackmandeln, Feigen, Datteln, a 
Kuala bone ni began Qual , e Lee u. Fee 
. 22 edaillens, feine Seifen und Parfu 
er Delikateſſen, franz, Liqueure, Rums, Coguaes, Arracs. 8 von L. T. Piver in überraſchend ſchöner 
N Japaneſiſche Artikel. 5 Auswahl und empfehle dieie äuberjt billig. 
Wir machen das geehrte Publikum auf dieſe Artikel ganz ergebenft aufmerk⸗ Michae 18 ter, 
a 5. hen eine reelle und billige Bedienung und bitten um geneigten große Krämergaſſe No. 9. 
uſpruch. (11089) — 
f Präſent⸗ Cigarren. 

0 E b T. M 1 ® t h E. 88 ve 1 an fee wa 
eee ede Eti ten Deutiihlande eine Havannacigarre 
et u Mine „Yaleſias“, welche ſich durch ſchöͤne Oualität 

Gewinne der Lotterien e de Seen par dagen an schen enen cg 
in Osnabrück und Hannover zahlen wir] gründlichen Heilung brieflich Gonfultatien. Durch n Carl Hüne in Bremen. 
1 entſprechende Proviſion ſofort aus. pan N 1 5 Tlagel Pianoforte in Mahagoni u. Polifander 

N ti ing ohne r u od in Pianoforte in . Bolifander 
leyer & Gelhorn, Danzig, 1005. und Sehe Vonorrboe in 12—16 Tagen F hit preiswürdig zu verkaufen 5 Damm 
3 
Bank- u. Wechſelgeſchäft geheilt. ih 205. i 1157 


” 


Ein Familienbuch von Eduard Schulz mit 
Text von Emil Rittershaus. Inhalt der Bilder: 
Familienglück, beim Kugelſpiel, Vögleins Begräb: 
niß, Guten Appetit, die erſte Lection, nach der 


Conto-Corrente mit verschiedenen Li- 


niaturen, empfiehlt 


08) Emil Rovenhagen. 


N i nach feinen Zeichnungen. 4. Ausg. 2 Bde. 8, 
TCC 
Chihardt 16. Cart 2% Thlr. Vechſtein's Märchenbuch. Prachtausgabe mit 


Selm, Cl., Badfiſchchens Leiden und 5 187 Holzſchnitten. gr. 8. Elegant gebunden. 
8. Geb 


Bekanntmachung. B ES > RER 2 RER R N T Di 
indie „auf bie Führung bes Genofienf 98 Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. G. Homann, Jopengaſſe No. 19. ich mein Lazer vac den empfehle 
5 bezüglichen Geſchäfte werden im Jahre e CCC \ n Seide Apa 8 enſchirmen 
1868 von dem Commerz⸗ und Admiralitätsrichter 3 AAA ⁵TD—D—. EEE EEE N Fi = far tliche Sonn aumwolle 
Dr. Abegg, unter Mitwirkung des Sekretair 5 Never lauf für often 8 zum 
Bene bearbeitet Narben, Die wegen wirs fat bst pon one ae 8 
* x 2 2 
das 93407 805 in dee an er Ae tung 1 Unſer reichhaltiges Lager von Oelfarbendruckbildern iſt durch neue Zuſendungen 10 1405 No. 49, gegenüber der 
und dem Danziger Intelligemblalt erfolgen. E verlag 3 Ka N el 8 65 (11119) Krämergaſſe. 
Danzig, den 12. December 1867. * Jede . n geſchmackvollem Gold⸗Baroque⸗Rahmen. 138 . Een a EEE EERTTTTEGE. 
7 7 i 55 Dieſe vortrefflich ausgeführten Bilder eignen ſich bei ihrer großen Dauerhaftigkeit ganz be⸗ orzügliches Backobſt: Aepfel, geſch. 
Königl. nn n 1 Admiraliläts E 5 5 1 ai enten von enden Werth. — Wir empfehlen dieſelben zu Weih⸗ V d. pr 7 [7 Birnen 1 Aue, Ve 
Ollegtum. nachtsgeſchenken ganz beſonders. menmu „Pflaumen geb. 3% %, im 
1 Fr 2 72 x i 7 2 
een Seltener [kr 1668, ri | Constantin Ziemssen, S Grüubeig In Schl. 
St: end Beiträgen der beliebteſten Schrift⸗ (10337) Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe No. 35. Ven den Herren Kloß & Förſter in Frei⸗ 
ſteller, 8 Stahlſtichen wm 4 n iſt für | — — ͤ— — —— be Bd G Aue neue Sendungen 
e Be: u 75 (10 09 1 z Verlag von Georg Wigand in Leipzig. i No. 1: Für a Slaiden auf 12.3, 
ER Re BEE |} Id >29 und bemerken, Daß No. 1 jest mi ii 
* * t 2 
en Die Bibel in Bildern. sg e e 
mit das bei Henri Sauvage jo eben er⸗ 240 Darſtellungen e & Co., 
empfohlen; das Söder lee Bor. 1 . auf Holz gezeichnet von — Comtoir-Datum-Anzei — 720. 4055 
are ee Zeichnungen von Julius SÖNDEE von fee ind eingetroffen bei iger pro 1868 
ouiſe Thalheim. Mit erläuterndem Text von Heinr. Merz. . 
Vorräthig bei ee 9 In Carton: 10 Thlr. — In eleg. . 13½ Thlr. — I eleg. Lederband: 15 Thlr. (10708) 1 
e No. 55. \ J R TEE EHE TEE TEE 7 . 14 As , :DTUnNe ; 
EB ige aa fe TER FR Deutſches Balladenbuch. Mit Holzſchn. nach N A — eg 9 3 
e von C. Flemming in Glogau Dresdener Künſtlern. 4. Aufl. gr. 8. Merke bon Ludwig Richter. „34. Geschäftsbücher aus der rühmlichst 
f if N ; 3½ T Beſchauliches und Erbauliches. Ein Familien: 5 pe. er d ü 
erſchien und iſt vorräthig bei: a > m it 90 5 /s Thlr. Bilderbuch. Eleg. gebunden. 3 Thlr. dekannten Fabrik von J. C. König & Ubhardt in 
E. Doubber ck, Langenmarkt No. 1: uw. Richter 24 Ruf. 16 Far 0 . Nan Solber Album. 4. Clegan gebund. ‚2 Ir. Emil Rovenh 
Die Welt im Kleinen Day, the history of Sandford and Merton. Göthe’s Herrmann und Dorothea = 93 7 m ovenhagen. 
5 g. 5 n With 100 engr. on wood after Ehrhardt. 4 um broch. . Thlr. (40708) A. de Payrebrune. 
Zwölf Bilder aus dem Kinderleben. | 16. Cart. % Thlr. Richter - Album. Auswahl von Holzſchmitten een: 


| Hannover empfehlen zu Fabrikpreisen 
2 


Schule, Soldatenſpiel, Concert, Ringelreigen, der 3½ Thlr. Türkische u. russise iearr: 
Heine 477 5 In 8 = J 1000 — Kinderlieder. Illuſtrirt von A. 2 se Sie Voer de Goern. a 1 10 sowie Türkische Tabacke in en 
leg. cart. Preis 2 % : nitten 5 f /s Thlr. ıs den renommi brike a 
In größerer Anzahl traf wieder ein: Er Licht und Shattenbilber 8 G 5 gr. gedel's allemanmifche Gedichte. Ueberſetzt von billigen N eee 
Becker, Beſuch Karl's V. bei Fugger. ch ce ö A He Rob. Reinick 4. Aufl. gr. 16. lee h (40708) Emil Rovenhagen. 
usg. 1. 2%. 15 %; Cabinetsausg. 1 %% 15 4; wen, naturhiſtoriſcher „„Saugethiere. : = (Eingsasandı) Das beste und wohl. 
Vi 30 Taf. i lzſchn. gez. von Leutemann. . gasan as beste und wohl- 
Danzig. L. an ER h Annas) te 5½ Tote: color. 2 Thlr. Sendemann, Ed, der Fries im Thronsaal zu Kinde abet un ce l e 
Huch bar dung. A. Scheinert.] 200 1 N 5 8 Cad 1 . em Blatt, radirt von ee a ee Sarı 2 . 
aur dies führten Kölner Best 2. Aufl. 8. Cart. 1½ Thlr. n Thlr. | 10. 1 2 
Lonſe 2 6 e a pee Por- Schwind, Mor. v., Bilder aus dem Lehe de „ Se nen eleetro- 
7 ie traits, characteristics, andextracts. 16. Broch. eiligen Eliſabeth. Wandgemälde auf der Reer eee 
. 2 3000, 2000, 1000, 500 zc., : 1¾ Thlr.; geb. 2 Thlr. rer 6 Blatt, geſt. von Th. Langer. ] Wiese Bändchen nn dem Kinde_das Zah- 
nd une sie zu baben in W 30 Fabeln mit Bildern in dot (dr In he fe h ai i . — 8 * N 
2 — Cart. r. — te ſieben Werke der erzigkeit der * 5 
Haar 25 N ignons Zahn, A. v., Muſterbuch für häusliche Kunſt⸗ eil. Eliſabeth. Wandgemälde auf der Warf- In Danzig act zu haben bei 
Ohr: u. oder gocten halte in großer arbeiten, 24 Blatt. Fol. In Cart. 3% ahl ae 7 Blatt, geit von J. Thäter. In eleg. Alb ert N k 
Auswahl auf Lager und fertige billigft daſſelße Neue Folge. J. Oft. 15 le ne 4 Se Bradtausgahe den Ei bert Neumann. l 
an, ebenſo jede andere Haararbeit. 2 3 1 i me Partie Traubenroſinen 
Louis Willdorf, Ziegengaſſe 5. Entwürfe zu den Fresken der Friedhofshalle zu Berlin verkaufe pro Pfd. mit 6 — 
alon zum Haar ſchneiden und 5 Peter e R. S h b eumazkt 
Friſiren empfehle bei guter Bedienung 11 Blatt, geſtochen von Julius Thäter. In Umfctag. 12 Thlr. (10969) K. Schwabe. 950 0 
von Morgens 18 bis Abends 10 Uhr ge⸗ Vorräthig oder zu beziehen in allen Buchhandlungen, in Danzig durch die 8 ; —— — 
I ᷣöffnet zur gefälligen Benutzung. g ; of A 8 heinert IB Friſche Silberlachſe ö 
I Louis Wildorf, Friſeur, Ziegengaſſe 5. L. Saunier ſche Buchhan ung 5 * + in großen und mittelgroßen Fiſchen verfendet 
Als Weihnachts eſchenke empf. alle Sorten — . . 7 unter Nachnahme 


Parfümerien, Bürſten, Kämme, Ringe, Nadeln 
und Manſchettenknöpfe, die in Feuer ver⸗ 
goldet den ächten gleichkommen, ſowit ein 
roßes Lager wollener Hemden, Oberhemden, 
dalbbender, Unterhoſen, Jacken, Socken, 
Shawls und Ueberbindetücher, ferner: ſeidene 
Ueberbindetücher, Shawls, Shlipſe, Schleifen, 
Hoſenträger, warme Schuhe f. Herren, Damen 
u. Kinder, Handſchuhe i. Buckskin, Seide, Glace 
und Waſchleder und viele andere nüzliche 
hübſche Artikel zu billigen Preiſen. 

ouis Willdorf, Ziegengaſſe 5 0 

22 —2̃ ĩT— | Lambert: und Paranüſſe, große geleſene 


f Brunzen's Seefiſch Handlg., Fi . 28. 
Zum bevorſtehenden Neuen Serabellaſamen 


7 { 3 Koma zer Prenzlau mit 35 u.4.9% 
- 1 en 2 b 
E 1 I 1 8 E E a ” 2 Theodor Kriele in 3 


mmiſchahe in preiswerther Qua: 
empfehle: 


Geer eee. gros und en 
Traubenroſinen auf Lagen, Smyrnaer⸗, Tafel⸗ und Malaga⸗Feigen, Ma⸗ Do hn er Bebe, 
roteauer Datteln, Prineeß⸗Mandeln, Gnadauer Brätzel, ſüße und bittere Ornamente in Ziukguß 
Makronen, Zuckernüſſe, gebrannte Mandeln, Thorner Pfefferkuchen in et C. Herrmann in Danzig, „Zapenghfle 
allen Größen, Lebkuchen, Catharinchen e franz. Wallnüſſe, N 4 09 
andeln, und Pnderzuder zu Die Ornamenten ⸗ Fabrik 
4 + Marzipan, 1 und weißen Wachsſtock, weiße und bunte Baumlichte u. und Zinkgießerei 
| 1 In rig Leuchter, feinfte Gewürz: und Vanillen⸗Chocoladen, feinſten Rum, Punſch⸗ W bine dem 
| fer und Jamaiea⸗HAum, ſowie ſämmtliche Colonial⸗Waaren zum billig- II. Medem in anzi 


1 
l 
8; 


eee 


it fo eben die erwartete en Preiſe, (% . | fertigt Figuren, Grabdenkmäler und Ber: 
Wei Be | W abe — [ terungen jeder Art. 
eihnachtsſendung, i ‚ Seh No. 47. 4 Eine ſeit vierzig Jahren mit beſtem 


enthaltend eine geoße uswahl hoͤchſt NB. Auswär tige Aufträge werden ſchnell und prompt Erfolge beſtehende Weinhandlung 


el * N | hend g 
8 = i mit Reſtauration iſt in einer größern 
e or 3 een, 2 I kKreis⸗ und Garniſonſtadt Weſtpreußens 


re | Difeldrfr Pig S, use Bures 


gleich oder 1. April 1868 zu ver⸗ 
Bi: 1 5 5 Joseph Sel ner in Düsseldorf e nn eis a 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs- 


werden in der Expedition dieſer Zeitung 
Alleiniges Depot für Danzig und Umgegend bei 


eingetro | ch vor 
urch vorzügliche 
üte im Porzellan, 14110 


wie feiner Malerei, = 
ganz befonders aus. 
eichzeitig empfehle mein Lager 


einer Glaswaaren. . A. Fast, Langenmarkt No. 34. 5 


Ae ee e unter No. 11024 erbeten. 


Für das Comtoir 


einer Brauerei wird ein Lehrling bei 
freier Station geſucht Pfefferſtadt 54. 


nübertreffliche Reinigung 
des Haares u. Bartes von 
Schinnen, Schuppen % 


AL LS SS hehe SL le lee 


Die Preiſe find billigſt u. feſt. Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


A b eee 


1 
—— — ͤ ↄ—F—— ——— 0, 


0 2 
30. D. Reiss, 3 : 38. Hunde aſſe 38, Ecke des Fiſcherthörs, 5 ete. auf trocke- 22 
anggaſſe empfiehlt zu wirklich ff Preiſen ein großes Lager 33 * 8 4 
ee, ee N . 2 des Wachs. 2 4 8 
5 Fetten Näucherlachs, 10 9 0 Mi ch en 2 SER, N thums. PER 
Aſtrach. Werl: Caviar, - 3 Wollkragen, Ueberbindetächer, [F 32 f 2227 7 
Ruſſiſche Sardinen, 5 Herten Shawicie 2 Sbawis, Mebsezieh Baudſchak „ ee Kinder Zäckchen, 55 45 15 2 . sa : 2 
Kräuter⸗Anchovis naben⸗Mützen zc,, fo wie fämmtliche 28 252 885 812 8 
f MR 8527225 2 = * 
Aalmarinaden, urz⸗Waaren, 2375 «sine 8 
1 Galanterie⸗Waaren, sr 88877 
de fi den cen versende a Galfon arfümerie⸗Waaren, ehe u NA 
KA PFE piel⸗Waaren „F 
ede Se E a N | nebſt einer reichen Auswahl : 5 (11187) Area en Haby, Langgasse 
e op Va. era übſch angekleideter Puppen. — 


1136 ve ce 2 ; 4.5 Dru uud Verlag bon . . Faſe dan 
F 14 grobe Bäder: | 38. Hundegasse 38, Ecke des Fischerthors. Dame, 


8 


